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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Jahrgang : Dienstag, den 8. Oktober 1929 
d f o 9 
ie Wa ergebni e im Pogßſen. 
Sieg der Nationaldemokralen. 
en, 7. Oktober. Liſten zuſammen. Es lebe das natio⸗ Adelnau, 7. Oktober. (A. W.) Von den 18 Man⸗ 
ſoldeſtern abend wurde vom 3 Poznanſki“ nale, 7 liſche, unbeugſame Poſen!“ daten erlangte die nationale Liſte 11, die Natio- 
pondes Extrablatt verbreitet: Ver den] Das zweite Extrablatt des „Rurjer Pozn.“ nale Arbeiterpartei 3, die Invaliden 1 Mandat, 
lomas" Stadtverordnetenwahlen erhielt der Na lautete: „Sieg des nationalen Lagers, Niederlage | Wilde 1 Mandat, der Regierungsblock 2 Mandate. 
der ale Wirtſchaftsblock faſt 40 000 Stimmen von der ommum hen, Gogiäliken, der Ciſzak⸗Leute und Koſten, 7. Ottober. (A. W.) 


der „Sanatoren“. 

Bei den Wahlen zur Poſener Stadtverordneten- 
verſammlung erhielten die einzelnen Liſten fol⸗ 
gende Stimmen: 


das dental der 71 800 abgegebenen Stimmen. 
Damft deutet 55 Prozent jämtlicher Stimmen. 
mehr hat der Nationale Wirtſchaftsblock ſelbſt 

erlangt, als alle anderen zehn 


Liſte 10 Nationaler Wirtſchaftsblock s m $ 39 794 
Liſte 7 Nationale Arbeiterpartei (gemeint ift der rechte 
Flügel) und Chriſtliche Demokratie * a 209 
` Lifte 11 offizielle „Sanierung“ . É z ; x 5336 
Da S une ee OA 
Lifte 4 Ing. Namyſt (Handwerkergruppe) 5 3444 
Liſte 2 P. P. S. (Sozialdemolraten) UNS 2946 
Liſte 8 Invaliden š A A x f 5 2 789 
11 ̃ ᷣ ͤ u ⁰ AA S AaS 
Siite 6 Ciſzat⸗Seute A è s ; 2412 
Liſte 5 Mieterpartei . 8 > è 5 A 1184 
Lifte 12 „Sanierte“ Sozialiſten (B. B S.) 4 N 1036 


Die Poſener Wahlen bedeulen eine Niederlage 
der Kommuniſten, Sozialiſten, Ciſzak⸗Leute und 
„Sanatoren“, auf der anderen Seite einen ent⸗ 
ſchiedenen Sieg des natiyak agare! 


ee tionaie Wirtſchaftsbloc (Ma: 
zudnete kraten) wird in der neuen Stadtver⸗ 


z 


Wer ze Tammlung unter 60 Stadtverordneten | 
mann Borys; der Lehrer Sobolewſki; der 
Redakteur Drobnit; Propſt Putz; Ing. Sko⸗ 


Vertreter haben. 
tarek; der e Stepniewicz; Mni- 


die Mandate zum 
ſener Stadtparlament. ee ge e by 20135, Saunen uno 


Bojen, 7. Ottober. bra ber Kaufmann Edward Mazu rtie- 


So 0 a 15 ee e e I IE; der 
Zu: i j i der 
Mothe due p ͤ — . Ä·˙ 
8 aufmann Staniſlaw Maciejewſki; Rechts⸗ 
* * ) nennt folgende Zahlen und anwalt und Hausbeſitzer Goebel. 
15 Liſte 11: Dr. Su rzyüſki, Sejmabgeordneter; 
` den Stimmen Mandate Fre Zöltowfti, Staatsbeamter; Dr. Ma- 
2.5 tſche Liste 2435 2 ch o wiki, eee Heizer. 
3. 1. S. (So aten) 2946 2 Leer ausgegangen iſt die Liſte der B. B. S. 
t manner 51 4 Die Wahlen in der Provinz. 
Miete (Handwerker) 3446 3 Gnejen, 7. Oktober. (A. W.) Die Stadtrer- 
6. R t 1184 1 ordnetenwahlen in Gneſen haben wie in Poſen 
7. 4 W . Linke 6 2112 š dem Nationalen Wirtſchaftsblock eine Mehrheit 
8. P. AN. y, Bey: ruppe gegeben. Der Block hat 18 von 36 Mandaten er- 
u. Jnba hriſtl. Demokr. 8210 7 rungen. Stimmberechtigt waren 15 547 Perſonen. 
i Rati aden 2792 2 Es gaben ihre Stimme ab 8156, d. h. 52,46 Proz. 
1. Sani naldemokraten 39703 33 Liſte 1 (Hausbeſitzer) erlangte 853 Stimmen — 
ie. San, tes Lager 5327 N = ww ste (rei ur die Lite b She en 
` Soz; andate (früher 10), die Liſte der Chriſtlichen 
Haliften (B. B. S.) 1019 — Demokratie 191 Stimmen — kein Mandat Set 
He 60 rechte Flügel der Nationalen Arbeiterpartei 853 — 
Jack 1: i 4 Mandate, Invaliden 467 — 2 Mandate, Re- 
Li er, Super niendent Rhode, Dr. Paul ierungsblock 731 — 3 Mandate, Nationaler Wirt- 
ciſzeſte 2. $ ſchaftsblock 3953 — 18 Mandate (früher 13). 
idet K L 


Bromberg. 


Bromberg, 7. Oktober. (Eig. Telegr.) 

Das Wahlergebnis iſt folgendes: Liſte 
Nr. 2 P. P. S. Sozialdemokraten 4434 
Stimmen — 6 Mandate (bisher 3). Nr. 3 Un⸗ 
abhängige Sozialiſten 2817 — 4 Mandate (bis⸗ 
her 10). Nr. 4 Bauernpartei 203 (lein Mandat). 
Nr. 5 Chriſtliche Demokr. und N. P. R. Rechts 
16629 (bisher 14753) — 24 Mandate (bisher 
28). Nr. 6 Deutſche Liſte 6933 (bisher 5558) 
— 8 Mandate (bisher 10). Nr. 8 Sanierte 
Liſte B. B. 3782 — 5 Mandate. Nr. 10 Polni⸗ 
ſche Mittelftandsvereinigung 1674 — 2 Mandate. 
Nr. 11 Kleinkaufleute 492 — 1 Mandat. Nr. 12 
Juden — 490 Stimmen (fein Mandat). 


Graudenz. 


Graudenz, 7. Oktober. (Eig. Telegr.) 

Nr. 1 Block der Selbstverwaltung 527 Stim- 
men (fein Mandat). Nr. 2 P. P. S. Sozialdemo⸗ 
kraten 2264 — 6 Mandate (bisher 8). Nr. 3 
B. B. ſanierte Sozialdemokraten 661 Stimmen 
— 2 Mandate. Nr. 4 Polniſche Bauern 223 t im: 
men (fein Mandat). Nr. 5 Vereinigte Linke 145 
Stimmen (fein Mandat). Nr. 7 N. P. R. Rechts 
3079 Stimmen — 10 Mandate. Nr. 8 Juden — 
224 Stimmen. Nr. 10 Deutſche Liſte 2411 
Stimmen (früher 1797) — 7 Mandate (bisher 
7 Mandate). Nr. 11 Handwerker 467 Stimmen 
— 1 Mandat. Nr. 12 Chriſtliche Nationaldemo⸗ 
kraten 3312 (bisher 2865) — 11 Mandate (bisher 
11 Mandate). Nr. 13 Block der Geiſtes⸗ 
arbeiter 278 Stimmen (fein Mandat). Nr. 14 
Mittelſtand 1297 Stimmen — 4 Mandate (bis⸗ 
her 6 Mandate). 

Die Wahlbeteiligung betrug 78 Proz. 


udwi : 7 
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Stimmberechtigt 
waren 4693 Perſonen. Es gaben 3626 Perſonen 
ihre Stimme ab. 33 Stimmen waren ungültig. 
Die Liſte des Regierungsblocks erlangte 5 Man⸗ 
date, die des Nationalen Wirtſchaftsblock 10, des 
rechten Flügels der Nationalen Arbeiterpartei 1, 
die Mieterliſte 2 Mandate. 


Tremeſſen, 7. Oktober. (A. W.) Von den zwölf 
Mandaten erzielte der Nationale Wirtſchaftsblock 
11 Mandate, der Regierungsblock 1 Mandat. 


Sroda, 7. Oktober. (A. W.) Von 24 Man- 
daten fielen auf den linken Flügel der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei 3 Mandate, auf die P. P. S. 
1 Mandat, den Nationalen Wirtſchaftsblock 
11 Mandate, den Handwerkerblock 4 Mandate 
und den Regierungsblock 5 Mandate. 


Oſtrowo, 7. Oktober. (A. W.) Von den 24 Man⸗ 
daten erzielte die nationale Liſte 9 Mandate 
(früher 4), der Regierungsblock 3, die Lifte der 
Nationalen Arbeiterpartei und der Chriſtlichen 
Demokratie (blockiert) 5 Mandate, die P. P. S. 
7 Mandate, 
Mandat. 


Samter, 7. Oktober,. (A. W.) Von den 12 Man- 
en erlangte die Liſte des Nationalen Wirt- 
Igraftsblods b Mandate, der rechte Flügel der 
Nationalen Arbeiterpartei 3, der 
1 Mandat die Ciſzak⸗Liſte 2 Mandate. 


Aus der Wahlhetze der National: 
demokraten. 


In feiner Sonntagsausgabe hatte der 
„Kurjer Poznanſki“ noch alles zuſammen⸗ 
geſaßt, was in ſein Wahlverhetzungs⸗ 
programm aufgenommen war, Dabei hatte er 
in äußerſt liebenswürdiger Weiſe die Deut⸗ 
rar n, Juden, Kommuniſten, Sozialiſten und die 
Sanierung“ in einen Topf geworfen. „Die 
Deutſchen ſtrecken,“ ſo ſchrieb er, „ihre Hand gegen 
Pommerellen aus und träumen, daß ſie dänn 
auch gegen Großpolen und Schleſien ihre Hand 
ausſtrecken könnten. Einſtweilen bemühen fie ſich, 
mit hinterliſtig auf kreuzritterliche 
e erlangten polniſchen Stimmen zu 
i oſen eine Macht daritel- 
Sie lauern darauf, daß an der Stelle, wo 
Vi usDenimal ſtehen foll, wie- 
Bismarck⸗-Denkmal errichtet 


Wei 
zeigen, daß ſie in 
len. 
das Herz⸗ 
der das 
werde.“ 


Die Sanierung habe Hunderttauſenden 
fremder Juden die Bürgerſchaft in Polen gege⸗ 
ben, dafür hätten Hunderttauſende polniſcher 
Arbeiter in die weite Welt wandern müſſen, um 
hartes Brot zu ſuchen. 


Den Juden fei das katholiſche und na⸗ 
tionale Poſen ein Dorn im Auge. Unter 
tiller Mithilfe der polniſchen Frei⸗ 
maurer drängten ſie ſich verſtohlen nach Poſen 
und Großpolen. 


Von der Liſte 4 (Handwerkergruppe des Ing. 
Namyfl) wurde gejagt, daß ſie ſich mit der Liſte 8 
(Invaliden), Liſte 11 (offizielle Sanierung) und 
der Liſte 12 (B. B. S.) blockiert haben. Ferner 
ginge die B. B. S. mit der Lifte der Mieter⸗ 
partei zuſammen. 


— — 


Weitere Enteignungen. 


Im „Monitor Polſti“ vom 5. Oktober (Nr. 230) 
werden folgende Enteignungen bekannt gegeben: 

1. Grundſtück Czatkow y, Kreis Dirſchau, Um⸗ 
fang 1.29,31 Hektar, Beſitzer Auguſt und A 
Fot h. Entſchädigungsſumme 5640 Ztoty, Abzug 
2136,16 Zloty zur Deckung der hypothekariſchen 
Verpflichtungen und Liquidationskoſten. 

2. Grundstück Bialebfota, Kreis Schwe 
Umfang 5.55,00 Hektar, Beſitzer Hermann un 
Hedwig Poſtpieſchel. Entſchädigungsſumme 
8260 Zloty, Abzug 1493,98 Zloty. 

3. Landgrundſtüg Lgin, Kreis Liſſa, Umfang 
4.03,80 Heitar, Beſier Johann Wei z. Entſchä⸗ 
digungsſumme 5200 Ztoty, Abzug 1848,80 Zloty. 

4. Rentenfiedlung Wiosciberz, Kreis Zem- 
pelburg, Umfang 5.40,02 Hektar, Beſitzer Karl und 
Martha Sieg. Entſchädigungsſumme 7560 Zloty, 
Abzug 5320,56 Zloty, A 


die Liſte der Deutſchen kein h 


egierungsblod 


fir. 231 


der Kampf um die 
Krankenkaſſen in Poſen. 


Warſchau, 4. Oktober. 


Gleich nach der Gründung des neuen 
Staates hat Pikſudſki, als er das hohe 
Amt als Staatschef übernahm, ſeiner 
ſozialiſtiſchen Erziehung entſprechend eine 
ſoziale Tat von höchſter Bedeutung getan. 
Er hat durch eine Verfügung das Kranken⸗ 
kaſſenweſen in Polen eingeführt, die dann 
ſpäter durch Sejmbeſchluß beſtätigt wurde. 
Es iſt ganz nach deutſchem Muſter abge⸗ 
faßt, nur daß in einzelnen Punkten die 
Hilfeleiſtungen noch weiter gehen als in 
Deutſchland. Die Klagen der Arbeitgeber, 
das Krankenkaſſengeſetz ſei vernichtend für 
die Unternehmungen, waren daher anfangs 
recht lebhaft, bis man ſich an die Einrich⸗ 
tung, die ſegensreich für die Arbeiter wirkt 
allmählich gewöhnte. Durchſchnittlich wird 
ein nach der Höhe des Lohnes geſtaffelter 
Beitrag von 6% Prozent des Lohnes an 
die Kaſſen abgeführt, von welcher Summe 
der Arbeitgeber drei Fünftel, der Arbeit: 
nehmer aber nur zwei Fünftel zu entrichten 
at. Die Leiſtungen der Kaſſen ſind außer⸗ 
ordentlich. Während 39 Wochen des 
Krankſeins erhält der Arbeiter jede ärzt⸗ 
liche Hilfe oder Medizin gratis, ſowie 


60 Prozent feines Lohnes (in Deutſchland 


nur 50 Prozent). Eine große Rolle ſpielt 
die Fürſorge für Frauen. Wöchnerinnen 
erhalten 2 Wochen vor und 6 Wochen nach 
der Niederkunft Urlaub, bei Auszahlung 
von 100 Prozent des n Jahr ſowie eines 
während eines halben Jahres gezahlten 
Zuſchuſſes für die Anſchaffung von Milch 
für den Säugling. Selbſtverſtändlich haben 
in den ehemals preußiſchen Landesteilen, 
bei der Gründung Polens und auch in den 
ehemals öſterreichiſchen Provinzen bereits, 
beſonders in Preußen ausgezeichnete Kaſſen 
beſtanden. Nur in Kongreßpolen mußte 
alles neu aufgebaut werden. Eine große 
Anzahl von Kaſſen hat z. T. recht groß⸗ 
zügige Sanatorien eingerichtet, ſo in 
Worochto in den öſtlichen Karpathen, in 
Biſtra bei Teſchen uſw. Die Städte 
eiferten darin, Ambulatorien zu gründen, 
und namentlich Warſchau, Lodz und Czen⸗ 
ſtochau zeichnen ſich in dieſer Hinſicht aus. 


Allein Warſchau hat heute 20 ſolcher 
Ambulatorien. Es ſind eine große Menge 
von Kindererholungsſtätten geſchaffen wor⸗ 
den, und heute gehören 4 Millionen Per⸗ 
ſonen (alſo 13 Prozent der Bevölkerung) 
zu den Verſicherten. Wenn die Prozent⸗ 
zahl in Deutſchland, England und Oeſter⸗ 
reich bedeutend größer ift, nämlich 33 / 
Prozent, ſo liegt das daran, daß vorläufig 
wenigſtens die Landbevölkerung in Polen 
noch nicht zu den Verſicherten gehört. Schon 
1926 wurden insgeſamt über 25 Millionen 
für Geldhilfe ausgegeben und 2.8 Millio⸗ 
nen an Geldhilfe für Hinterbleibene von 
Verſtorbenen ausbezahlt. Und allein in 
Warſchau wird in mehr als 11000 
Fällen täglich ärztlicher Rat erteilt. Man 
ſieht alſo, wie außerordentlich das Kranken⸗ 
kaſſenweſen in das ſoziale Leben eingreift. 


Es beſtehen in Polen heute nicht weniger 
als 244 Kreis⸗ und Stadtkrankenkaſſen, 
wovon die größeren noch zahlreiche Filialen 
beſitzen. Jede einzelne iſt eine ſelbſtändige 
juriſtiſche Perſon, mit voller Verantwort⸗ 
lichkeit. Sie ſind zuſammengeſchloſſen in 
lieben Bezirksverbände, um gemeinſam die 
arzneilichen Mittel und Inſtallationen 
billiger einkaufen zu können. Und dieſe 
ſieben Verbände eint wieder der Landes⸗ 
verband mit dem Sitz in WMarſchau. Alle 
unterſtehen der Abteilung für ſoziale Ver⸗ 
ſicherung im Miniſterium für ſoziale Für⸗ 
jorge und Arbeit, deſſen Miniſter bekannt⸗ 


> Pojener Tageblatt 


die Zuſammenſtellung der Kaſſenverwal⸗ Parlamentarier und Staatsmann. Die Deutſche 


Volkspartei habe ſeinerzeit unter des Verſtor 
benen Führung in der Weimarer Nationalver“ 
ſammlung die Verfaſſung abgelehnt, da ſie a | 
der gewaltiamen Staatsumwälzung ein Un el 
eſehen habe. Die Partei habe aber die er 
fung nicht abgelehnt, um dem Verfaſſun sleben 
ernzubleiben, jondern ſei mit allen Kräften in 
die vaterländiſche Partei hi eingegangen. 
Das ſei nicht Geſinnungswandel geweſen, ſondern 
offene gute Stellungnahme zu den unwidet 
ruflichen geſchichtlichen Ereigniſſel, 
In dieſem Geiſte habe Dr. Streſemann der ar 
dei neue Wege gewieſen; er habe dabei imme. 
den Gedanken der Volksgemeinſchaft H 
Auge gehabt, die e der 2215 N 
kräfte zum Staatswohl. chon 1920 ari 
Dr. Streſemann erklärt, daß er ſich mit jeder vs 
tei verbinde, die zum Wiederaufbau U 
Staat und Vaterland bereit ſei Bei aller außen l 
politiſchen Arbeit, ſo führte der Redner weite. 
aus, ſei es Streſemanns Pflicht geweſen, 1195 
Partei völlig für ſich und für die Freiherr 
gedanken zu gewinnen. — Nach dem Liede 179 
„Guten Kameraden“ wurde die Gedenkfeier na 
einem Muſikvortrag geſchloſſen. 

— — 


so 
Nachruf für Strejemaut. 
Krakau, 5. Oktober. Der „Il. Kurjer cen 
rühmt in einem beſonderen Artikel den per]! fh; 
benen Außenminiſter als Realpolitiker, an 
Staatsmann und loyalen Gegner. Herr NW 
c: 


lich feit einigen Monaten Oberſt Pryſtor, 
ein früher Sozialiſt und intimer Freund 
Pilſudſki ift. 

Nun ift es ganz natürlich, daß die Ber- 
waltungsräte der Krankenkaſſen, die alle 
drei Jahre zu / von den Arbeitgebern 
und zu 2/ von den Arbeitern gewählt 
werden, in ihrer großen Mehrzahl aus von 
der Mehrheit der Arbeiter gewählten So⸗ 
zialiſten zuſammengeſetzt iſt. Und da dieſe 
Räte die Direktoren, Aſſiſtenten uſw. zu er⸗ 
nennen haben, ſo werden auch dieſe zum 
größten Teil aus der ſozialiſtiſchen Partei 
genommen. Es wurde nun, vor allem von 
nationaldemokratiſcher Seite — ob mit 
Recht oder Unrecht, bleibe dahingeſtellt — 
von jeher der Vorwurf gemacht, daß ſie 
Neſter der ſozialiſtiſchen Bewegung ſeien, 
daß ſie eingegangene Gelder zu Partei⸗ 
zwecken verwenden und ähnliche Dinge 

mehr. Als nun Oberſt Pryſtor, der bis⸗ 

her das wichtige Amt eines Perſonalchefs 
der Armee innehatte, alſo über Ernennun⸗ 
gen, Abberufungen und Beförderungen zu 
entſcheiden hatte, begann er ſofort eine 
ſehr energiſche Aktion gegen die ſozialiſti⸗ 
ſchen Krankenkaſſen. Nun iſt es ja natür⸗ 
lich, daß bei einer derart großen Organi⸗ 
ſation mit ihrem Heer von Beamten Miß⸗ 
bräuche ganz unvermeidlich ſind. Aber wir 
wollen gleich bemerken, daß die ſo eifrig 
von den Organen des Miniſters gegen die 
Kaſſenräte geführten Unterſuchungen doch 
kaum bisher ein nennenswertes Reſultat 
ergeben haben, wenn auch hier und da den 
Verwaltungsbeamten Verſchwendung bei 
der Verteilung von Medizin oder den Ver⸗ 
waltungskoſten vorgeworfen wird. In 
Poſen und Pommerellen, wo die aus deut⸗ 
ſcher Zeit ſtammenden Krankenkaſſen ſehr 
hoch ſtehen, betragen die Verwaltungs⸗ 
koſten nur 7 Prozent, in Kongreßpolen 
9 Prozent. Vielleicht läßt ſich auch nicht 
leugnen, daß bei einzelnen Kaſſen ein 
bürokratiſches Syſtem herrſcht, ein Vor⸗ 
mr der z. B. gegen Warſchau erhoben 
wird. 


Der Kampf des Oberſten Pryſtor gegen 
die Krankenkaſſen begann mit der Auf⸗ 
löſung der Poſener Bezirkskonferenz durch 
die Polizei im Juni d. Is. Die eigent⸗ 
lichen Gründe der Auflöſung, d. h. die ge⸗ 
ſetzlichen Gründe, hat man nie erfahren. 
Dann kamen Schlag auf Schlag die Auf⸗ 
löſungen der verſchiedenen Kaſſenverwal⸗ 
tungen in Lodz, Warſchau, Poſen (trotz⸗ 
dem dort die Kaſſe in den Händen der 
nationalen Arbeiter und nicht der Sozia⸗ 
liften war), von Drohobycz, Boryſkaw und 
Krakau (die die Oeſterreicher ſelbſt in den 
ſchlimmen Kriegszeiten niemals berührt 
hatten, trotzdem ſie von polniſchen Sozia⸗ 
liſten geleitet wurde) und viele andere 
mehr. Der Miniſter Oberſt Pryſtor er⸗ 
nannte überall Regierungskommiſſare, wo⸗ 
bei er, wie behauptet wird, nicht gerade 
eine glückliche Hand gehabt haben ſoll. 


Eine ganze Menge junger Offiziere 
kamen auf dieſe Weiſe nun in die Ver⸗ 
waltungen der Krankenkaſſen, alſo in einen 
äußerſt komplizierten Apparat, der eine in 
Jahren des Studiums oder der Erfahrung 
angeſammelte Kenntnis erfordert. Es 
wurden daher in Warſchau tägige Lehr- 
kurſe eingerichtet, in denen nun in aller 
Eile den jungen Leuten wenigſtens die 
allernotwendigſten Begriffe beigebracht 
werden ſollten. Wenn man bedenkt, wie 
verantwortungsvoll allein die richtige An⸗ 
lage der eingehenden Hunderttauſende 
von Zloty ift, fo kann man, beſonders in 
der jetzigen Zeit der ſchweren wirtſchaft⸗ 
lichen Bedrängnis, dieſem Experiment nur 
mit ziemlicher Beſorgnis zuſehen. Viel⸗ 
fach erhalten die an die Spitze von 
Krankenkaſſenverwaltungen geſtellten neuen 


herangezogen werden, wenn hinſichtlich der 
Krankenkaſſen das gegenwärtige tungen wieder zu den geſetzlichen Wah len 
Syſtem radikal verlaſſen und für! geſchritten wird. ; 
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Die lekte Fahrt. 


Die Aufbahrung von dr. Strefemann. — der Trauerzug und die Beiſetzung. 


Berlin, 6. Oktober. ge mn Söhne des Pa ‚faulen 
as Orcheſter intonierte die Coriolan⸗Ouver⸗ 
7 — 7 won 100 8 Uhr fand im 1. türe m 

arten der Amtswohnung des verſtorbenen ; Rei 
ee e eine kurze Trauerfeier Zn n e es RE 
ftatt, an der neben der Witwe und beiden rühmte den Dahingeſchiedenen als den treuen 
Söhnen des Entihlajenen die Staatzſekretäre und gläubigen Sohn ſeines Vaterlandes. Sein 
ſet >o ubert und ihn 2 ani Le 7 Name wird in die Geſchichte des deutſchen Volkes 
er ie I 8 ehema 105 Part ar | übergehen und mit der Kriegsliquidierung ewig 
r. 9 í l ernhard, a n verbunden bleiben. Unter den ergreifenden 
Reid sff = . er ihenfarg wur 5 „ der Klängen des Trauermarſches wurde der Sarg vor 
ſch inelioge i h T h dan 5 , nei d a das Hauptportal getragen. Hier wurde der Leich⸗ 
mückten den dunkelverhängten Raum des Win⸗ nam auf den Katafalk geſtellt. Herzu trat der 


tergartens. Paftor Augar, 1. Geiſtlicher von Feder 1 

Luiſenſtadt, leitete ſeine Trauerrede mit dem Aaria Hanel K 0 5 rf. ur ler 
a ii er - * an aen imme denden Miniſter auf jeine letzte Fahrt ergreifende 
Be bi t T Seli tgi 2 bi 1 rund erſchütternde Worte nachzurufen. Unter dem 
fi ae ig e 9 find, die reines Herzens feierlichen Schweigen der rieſigen Volksmenge 
A ing nun der Trauerzug durch das Brandenburger 
Im Anſchluß an die Feier erfolgte die Ueber⸗ Tor, die Leipzigerſtraße nach der Wilhelmſtraße, 
führung des Sarges zum Reichstage. Dem Zuge um vor dem Außenminiſterium ſtehen zu bleiben. 
vorauf berittene Schutzpolizei, hinter dem Sarge Dem Sarge folgten die Hinterbliebenen, dann 
die beiden Söhne und die zu der Feier erſchiene⸗ der Reichspräsident, die Mitglieder der Regierung 


ſtanty Srofowjti, der Verfaſſer, ſchreibt 51 
Schluß dieſes Artikels: „Es hat Streſemann it 


. 
WERE r W BEER e t e ee e 


ſolche „Verdächtigung“ zu vermeiden. Und tr h 
dem denken alle polniſchen Politiker, die in te 75 
i 


der europäiſchen Politik einerſeits und j 
Streſemann au ele Fühlung zu neh, 
mit einem Gefühl aufrihtiger 99 | 
achtung und des Bedauerns daran, DaB. m ; 
ſicher harter und allen Sentiments unaua 
licher, aber loyaler und vor allem n it. 
nünftiger Partner aus geſchiede eie 
Streſemann wußte, daß Kleinlichkeiten, f ve 
Böswilligfeiten, Schüſſe aus den Hinterhal Et 
ſchlimmſten Methoden in der Politik find i zu 
wußte, daß es un nig fei, fih der Nadeln gr 
bedienen, wenn der Kolben fehlt. Da an 
wußte, daß er gegen Polen nicht Los ſch aßen, ; 
konnte, verſuchte er auch nicht. es zu ſte 

Er war ein loyaler Partner. Bei f 
Wahlen Polens in den Völkerbundsrat hat € inet 
nicht dazu erniedrigt, billigen Beifall auf en 
eigenen chauviniſtiſchen Galerie zu juden, gen 
dern ſtimmte für Polen. Bei den Verhandlung 
über den Handels vertrag war er sen E 
Zeit durch inner politiſche Rü c ſich dee 
gebunden und konnte nicht energiſch genug oit 


Die Vorbereitungen zur Beiſetzung Sirefemanns. 


Ganz Berlin ſtand am Sonnabend, dem 5, Oktober, im Zeichen der Vorbereitungen für das 
Staatsbegräbnis Dr. Streſemanns. Die Blumenläden der Hauptſtadt konnten den gewaltigen An⸗ 
orderungen nicht mehr voll entſprechen, ſo daß aus dem Auslande Lorbeer und Blumen per 
lugzeug herbeigeholt werden mußten. Auch auf den Straßen und Plätzen, die der Trauerzug 
paſſierte, wurde fieberhaft am Aufbau der Trauerkandelaber und Pylonen gearbeitet. — Unjer Bild 


Å zeigt die Vorbereitungsarbeiten vor dem Reichstagsgebäude. at kein einziges Mal den dauiſchen Gefa 


er 
in Warſchau in feinen vernünftigen Beſtrehe gen 


nen Beamten des Auswärtigen Amtes. Die 
Flaggenenden wurden von zwei ttaches und 
zwei Praktikanten des Auswärtigen Amts ge⸗ 
tragen. Außer der Reichsflagge ſchmückten den 
Sarg noch die Kränze der Familie und der Kranz 
des Reichspräſidenten. Der Zug, von 32 Beam⸗ 
ten der Schutzpolizei flankiert und von vier 
Kranzwagen gefolgt, nahm von dem Portal in der 
riedrich⸗Ebert⸗Straße aus ſeinen Weg am 
randenburger Tor vorüber, nach dem Portal 4 
des Reichstagsgebäudes. Viele Tauſende Men⸗ 
oen die ih ſchon ſtundenlang vorher eingefun⸗ 
en hatten, jtanden in ernitem Schweigen am 
Wege. Im Plenarſaal des Reihstagsgebäudes 
wurde der Sarg an der Stelle des Präſidenten⸗ 
ſitzes aufgebahrt, von einem bis zur Decke reihen: 
den rieſigen Trauertuch überdacht. Alle Räume 
des Reichstagsgebäudes ſind mit karminrotem 
Stoff, ſchwarzem Flor, mit Eichenlaub und Lor⸗ 
beergirlanden, an deren Schnittpunkten mit Ro⸗ 
kmi befeftigte Florbündel herabhängen, ge: 


und das diplomatiſche Korps. Die Strecke, die der 
Trauerzug ging, war von Menſchenmaſſen um⸗ 
ſäumt, die in ergreifendem Schweigen Spalier 
bildeten. 

Vor dem Außenminiſterium blieb der Trauer⸗ 
zug einige Minuten ſtehen, hier vergbſchiedete fih 
der deutſche Reichspräſident von der Witwe, um 
an der Seite ſtehen zu bleiben und den Zug an 

ch vorbeigehen zu laſſen. Um 13.45 erreichte der 

rauerzug den Friedhof. Ueber Berlin dröhn⸗ 
ten die Glocken, der Geiſtliche ſpricht die letzten 
Gebete, dann wird der Sarg zum Grabe gebracht 
und in die Gruft geſenkt. Nur die Familie mit 
den nächſten Freunden nahm an dieſer Feier teil. 
Auf dem Wege zum Grabe ſpielte die Muſik die 
Lieblingslieder von Streſemann — „Am Brun⸗ 
nen vor dem Tore“ und „Brüder, reicht die Hand 
zum Bunde“. Nachdem der Sarg in der Gruft 
verſenkt war, ſpielte die Muff „Deutſchland, 
Deutſchland über alles!“ Während der ganzen 
Sapala kreiſten fünf Großflugzeuge mit 
Trauerfahnen über Berlin. 


Vorſitzender der deutſchen Delegation offeſ inen 
Vertrag ſabotierte (2), anſtatt loyal für Í oli“ 

hu arbeiten. So weiß denn die pit 
nung Polens voll und ganz die 
Größe des Keriufts u ihägen, 1b 


durch jeinen vorzeitigen Tod erlitten hat.“ 
— ———— 


der Haushaltsplan. 


5 
init 

Marihan, 5. Oktober. (Pat.) Der Mi, 

rat 5 in feiner Sonnabendſitzung das i 

geſetz mit dem Haushaltsvoranſchlag für 5 a 0 

(3 ji 


1 


1930/31 angenommen. Der Haushaltevon 
ſchließt in den Einnahmen mit einer S 967% i 
2943011040 Zloty ab gegenüber 2% niht 
Ztoty, die für das Jahr 1929/30 vera 
waren. Die Ausgaben belaufen ſich im 40 
haltsvoranſchlag . 2934 661 480 Slot 9 
über 2 935 787 731 Jioty für das Jahr art . 
In den oben angegebenen Ziffern iſt der Spro 
Jahre 1928 zur Auszahlung kommende % 0 
tige Zuſchlag zu den Beamtengehälter 5 
einbegriffen. Das Budget der Ausg ett! 
einzelnen Miniſterien und der entra; 1129 8 
ſtellt ſich folgendermaßen: Staatspr a 1200 6 
4358 866, Seim 9370 026, Senat idee 
Staatstontrofie 7750800, Pra 
des Miniſterrates 2 882 327, Außen e 14 
rium 56440000, Kriege mn 4 
837 216 266, Innen miniſterium 25 
Finanzminiſterium 147 239 914, je 11 
miniſterium 133356490, Ind ute, 8% 
Handels miniſterium 53 405 10% „ %%% 


mückt. Auf den Säulen in Höhe der Tribünen 
tehen roſa Alpenveilchen. Das Licht iſt durch 
Florſchleier abgedämpft. Die Prä identenloge, 
in der der Reichs räftbent mit der Familie des 
Verſtorbenen der Feier beiwohnen wird, iſt, wie 
die Diplomatenloge, ſchwarz ausgeſchlagen. Zu 
beiden Seiten des Sarges ſtehen zwei rieſige 
Kandelaber mit brennenden Kerzen. Attachés 
des Auswärtigen Amtes hielten während der 
Nacht zu beiden Seiten des Sarges die Ehren» 
wach e. Die Kränze der Familie, des Reichsprä⸗ 
ſidenten, der Reichsregierung, des Reichstages 
und der übrigen großen r Behörden, 
Parteien und ausländiſchen Vertretungen ſind 
am Sarge niedergelegt. 

Auch der Platz vor dem REIN iſt 


d i i i für die Trauerfeier ausgeſchmückt worden. sminilterium 18 732 200, L a 16% 
1 1 e Um das Bismarckdenkmal find rieſige ſchwarze E r 58 523 160, a 15 
leite g es = t i ztaliſtiſchen Pylonen mit Tannengrün errichtet. u utſterium 458 776 486, Waging. si 
eitenden und angeſetzten Herren zuge- * Iten tliche Arbeiten 158 850 rp 5 
billigt waren, was aljo eine Erhöhung der Berlin, 7. Oftober. beits: und Woehlfahrtem 0% 

m 


Koſten bedeutet. Dann hat die ſozia⸗ 
liſtiſche Preſſe eine Reihe ſchwerer Be- 
ſchuldigungen in bezug auf das Vorleben 
einzelner der Neuernannten veröffentlicht, 
ohne daß bisher von ſeiten der Ange⸗ 
griffenen eine Klage erhoben worden wäre. 
So erſcheint vor allem der neuernannte 
Kommiſſar der wegen ſeiner großen Holz⸗ 
werke wichtigen oſtgaliziſchen Stadt Na⸗ 
dworna ſehr ſtark bloßgeſtellt. Jeden- 
falls ſind dieſe Fälle danach angetan, 
manche der Ernennungen recht rätſelhaft 
erſcheinen zu laſſen. 


Die Sozialiſten aber ſind durch das Vor⸗ 
gehen gegen ihre Kaſſen auf das ſchwerſte 
gereizt. Und wenn es wirklich zu dem 
Perſuche kommen ſollte, eine Mehrheit im 
Seim zu bilden, ſo könnten die Sozialiſten 
zu einem ſolchen Verſuche nur dann 


Die Ueberführung der ſterblichen Ueberreſte des 
deutſchen Reichsaußenminiſters geſtaltete ſich zu 
einer Kundgebung von ganz ungewöhnlichem 
Ausmaß. Schon lange vor der angeſetzten Zeit 
verſammelten ſich die Menſchenmaſſen vor dem 
Reichstag, wo die Trauerfeier ſtattfinden ſollte. 
Von den öffentlichen Gebäuden und fajt allen Pri⸗ 
vathäuſern wehen die 1 ey auf Halbmaſt, oder 
ſchwarze Wimpel ſind gezogen. 

Um 11 Uhr begann die offizielle Trauerfeier 
im Reichstag, über die wir noch morgen aus⸗ 
f h ri rI f ch ee 5 hi . 

nter dem Katafalk nahmen die niſter des 
Reiches 8 . 5 Platz, zur Sinten Trauerfeier für Streſemann 
aßen die Vertreteß Preußens und der Länder, 

. die in Deutſchland weilenden Auslands⸗ | im Reichstag. 

vertreter, Botſchafter und Geſandten des Reiches. Berlin, 7. Oktober. (R.) Für Dr. Streſe⸗ 
Das diplomatiſche Korps war unter Führung des mann veranſtaltete die Deutſche Volks⸗ 
franzöſiſchen Botſchafters de Margerie vollzählig[ partei geſtern abend eine Trauerfeier im 
0 und nahm in der Diplomatenloge Sitzungsſaale des Reichstages. Reichstagsabge⸗ 
Platz. Um 11 Uhr betrat den Reichstagsſaal der ordneter Profeſſor Reti hielt die Gedenkrede 
ant Reichspräſident, Exzellenz v. Hinden⸗ far den verſtorbenen Führer der Partei. Er 
burg, der die Witwe hereinführte. ihm folaten ſchilderte die Laufbahn Dr. Streſemanns als 


“m 


5 712 549, Agrarreſormmi nen e 
7 147 184, Bolt: und Telegraph? pák 
erium 2983080, Ruheian de 4% 770% 
27000000, Invaliden renten 0 
Staatsſchulden 296 842 620, th. 
unter nehmungen 20245651 39 


— 2 


; iſche i 0 
Warſchau, 4. Oktober. Wie polniſche arſchen 
melden, wird aus der Kanzlei des SE nan 
el 


Der koſtbare Kranz von Hindenburg. 


folgendes mitgeteilt: Die deutſchen Je nch 
bie dem Sejmmarſchall einen B 0 140 
ſtatteten, protektis rten in ebe gely 

egen Die Metang der Preſſe mie 
Inhalt der Unterredung. n ebli 
berichte über die vom een a h "agot 
machten Auslaſſungen find als ge ie a 
Zeitungsenten zu betrachten. Pei 
ſpondenten hätten auch noch kein 7 
über ihren Aufenthalt in 
ihre Blätter gegeben. 


i 


Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 7. Oktober. 


kast übten doch die Menſchen die Götter⸗ 
aus der Phantaſie zu brauchen, fie, die 
8 den Geiſt ins Freie ſtellt, ihn über 
Gewalt und jede Beſchränkung weit 
nausträgt. Schleiermacher. 


7, Nach der Wahlſchlacht. 
dem don ſaigen Stadtverordnetenwahlen gaben 
Hitteten einer ſommerlichen Sonnenglut über⸗ 
. tadtbilde das übliche charakteriſtiſche 
un de beſonders in der nächſten Um- 
R dorgeſch zahlreichen Wahllokale, bei denen in 
peiler boriebenen Entfernung die Wahlzettel⸗ 
in leucht er einzelnen Parteien mit ihren weit⸗ 
um ihre enden Nummern Poſto gefaßt hatten, 
kau te Stimmzettel an den Mann oder an die 
malen gen, In nicht weniger als 131 Wahl- 
ur ach Far die große Wahlſchlacht in diesmal 
dauerte 8 unden geſchlagen; bei der letzten Wahl 
ate auch Wahlzeit noch 11 Stunden. Man 
teiden hier die achtſtündige Arbeitszeit für 
er erachtet, um darüber zu entſcheiden, 
dien ya neuen Stadtparlament über die 
yi und ngelegenheiten und damit über das 
ie verkürzt he der Bürgerſchaft beraten ſollte. 
Bröker e Wahlzeit zuſammen mit der ſtark 
in VÖ ig n Zahl der Wahllotale erwieſen ſich 
% für jeden zeihend, und der Wahlakt vollzog 
er en Wähler wohl in allen Stadtteilen 
bande herrscht. in nur wenigen Minuten. Nir⸗ 
S man * ‚ein unliebſames Gedränge, übet 
die asi früheren Wahlen zu klagen hatte. 
EGN 155 trugen diesmal mehr als jemals 
8 len. ſe groteske Gepräge amerikaniſcher 
tel Dlpropa e meiſten Parteien bedienten fih zur 
5, der Banda des modernſten Verkehrsmit⸗ 


de a e N- 
ten ir aftwagen, die mit weithin leuchten⸗ 
fie ietet w für die Partei warben, von der ſie 


die hen, nen. Schon von weitem hörte man 
ir Augen nd ganz unwillkürlich richteten ſich 
dann kan, nach der Richtung, von der aus ein 

en, N ob Hitztöpfe aneinandergeraten 
Ñ itte Man mit einem Gefühl der Erleichterung 
dend an R jedesmal feſtſtellen, daß es ſich um 
rohr Gesche gedrängt ſtehende junge Leute bei⸗ 
mit zen . handelte, die, mit Rieſenſprach⸗ 
eqo fen Rainet, mit ſchrillen weiblichen oder 
tej nagen lie en der männlichen Stimmen den Ruf 
Adatte zur hen: „Wählt Lifte X“! Eine Pars 
dude Muji Aufpeitſchung der Wähler fogar eine 
die © Aug ihre pete engagiert, die von einem 
tief dewohn e luſtigen Weiſen erklingen ließ und 


und iger in hellen Scharen an die Fenſter 
8 „allein richtige“ Lifte anpties. 


die 

Jugend is befliſſen war die ſchulpflich⸗ 
— Die MWahlplatate mit den Bere 
dr 15 Partei und die Stimmzettel 
kart 1 Gefahr für Leib und Leben in 
ebten Straßen aufzuleſen. Der 
Uthe it ſetzte erft in den frühen Nachmit⸗ 
über du ſcha in, um die Säumigen an die Wahl⸗ 
hatte nicht la Und doch gelang dieſes Ma- 
tey Uf mer. Denn der eine und der andere 
died mit de ge zum Wahllokal einen guten 
fist n freudi m gleichen Ziele getroffen. Und 
in Rad gebüge iederſehen mußte natürlich 
ite deiner end begojjen werden. Man kehrte 
mehr der Ant Reſtaurant ein, beſprach die Aus⸗ 
er; mien Parteien und erging ſich in 
Neun Ober der philoſophiſchen Betrachtungen. 
wiede und nach zwei Glas Bier für meinen 
Ana . 3 ertönte es immer und immer 
Duretat ai dachte nicht mehr an das Wort: 
di die Bet die Zeit“. Plötzlich aber 
ließ Se Gaftıy: bierſeligen Geiſter wieder mobil, 
we man its uhr ihre fünf Schläge ertönen 
dertan itunge t Entſetzen wahrnahm, daß man 
Rund * im Geſpräch mit dem Freunde 

Befgentt 5 Fig gewählt hatte. 
t dialen; wer porden nämlich die Wahllotale 
ie tej Wahlur ann noch kam, wurde nicht mehr 
Este Sig mi ne gelaſſen. Sofort begann hier 
den ut m à lame Arbeit des Stimmenzählens. 
Aührt ſten Togı — wenn das Endergebnis mit 
Cache Aber ch übereinſtimmte. Peinlich bes 


icht star der Wahlvorſtand, wenn die 
ue lu dene und man genötigt war, wei⸗ 
den n vorzunehmen, bis das Ergebnis 
S 
den maten ſah man abends an den in 
allen Rufen, en umherliegenden Zetteln und 
dle Wat daß in d Urgerſteige und Fahrſtraßen 
t Pa blſchlacht er Stadt Poſen wieder einmal 
telegr teien geſchlagen worden war, zu der 
* gerüſtet batten in heftigen Vorpoſten⸗ 
N hb. 


T 


wiedereröfnung 
ker Fame g Langenolingen. 


ngenoli 

ein einen ngen hat im Inland und 

Sieme Reife nan Klang. So wurde gelegent- 

R babdebiet a ch Schweden eine Dame aus 

te inne nach Langenolingen gefragt. 

ein Kon ch Paftor Fiſcher, jetzt in 
ferenzhaus eingerichtet, in dem 


Heiden 

f ati lutungen d Adernverkaltung, Neigung 
an iche „Fra und Schlaganfällen ſichert 
At ohne Ar 3:Iojef“-Bitterwaijer leichten 
ungen in daſtrengung. Wiſſenſchaftliche 
ieh Rapje de ha > re 8 8 

n s e EVEN, 
Ge Dien Mentlih älteren er 
€ leiſtet. Ju verl. i. Apoth. u. Dr. 
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Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Kempen, 5. Oktober. Auf der Strecke Bra⸗ 
lin—Tabor verunglückte der Lehrer Nie⸗ 


1 im Werte von 700 Zloty, Eigentum einer 


Heute Premiere! DINA GRALL Heute Premiere! 


erheitert alle mit ihrem köstlichen Humor in der reizvollen Komödie unter dem Titel: 


„Vorschuss auf das Glück“ 


Numerierte Plätze! Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. Numerierte Plätze! 
Vorverkauf der Eintrittskarten an den Kassen des Kinotheaters. 


ſcheinend find die Diebe 7 ra worden und 


Kirchenälteſten⸗ und Männerkonferenzen ſtatt⸗ längliche Rente in Höhe von 500 Zloty monat- 
fanden. Auch Kinder ruſſiſcher Rückwanderer jan: lich zu bewilligen. Der „Slujtrowany Kurjer 
den hier Ausbildung und Förderung. Die An- | Codzienny“, der die Nachricht zuerſt gebracht hat, 
fänge unſerer Diqgkoniſſenanſtalt, die jetzt in iſt das Opfer eines temperamentvollen Bericht⸗ 


Zinsdorf untergebracht iſt, reichen ebenfalls nach e jalſcher Zbeizioty⸗ 
Langenolingen zurück. Leider hat die Inflation üde wurden der 31jährige Broniflaw Plot: 
dieje Pläne ſtark geſtört. Paftor Fiſcher mußte kowiak aus Fabianowo und der 32jährige Wia- 
ſeinen Wohnſitz verlegen, das Haus mit ſeinem dyſtaw Stachowiak von hier, Wieſenſtraße 20, 
prächtigen Park konnte nicht mehr unterhalten | feſtgenommen. 
werden und verfiel. # Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
Neuerdings hat der Evangeliſche Ver⸗ suue ſeine Winterveranſtaltungen mit einem 
ein für Landmiſſion zufammen mit dem Referatenabend am Dienstag, dem 8. Oktober, 
Landesverband für Innere Miffion abends 8 Uhr im „Briſtol!“, Zwierzyniecka 1. 
dan in das Der Vorſigende wird über botaniſche und zoolo⸗ 
und dem Guftav Adolf Berein das giſche Exkurſionsergebniſſe des letzten Sommers 
„Johannesheim“ in Langenolingen als berichten. Herr 8 
Konferenz⸗ und Erholungshaus wiederherſtellen neue Erſcheinungen auf mediziniſchem Gebiet. 
laſſen. Gelegentlich einer Freizeit für Theologie | Gäſte willkommen. ) 1 ] 
Studierende, die in den Räumen jtattfinden foll, * Blutiger Ueberfall. Als der 20jährige Siegmund iodmak auf der Haſenjagd. Durch 
wird 9. Oktober General intendent D. Chauffeur Eduard Fleiſchmann, Bitterſtr. ein Verſehen ſchoß er hierbei dem neben ihm 
Blau die e ee hc Kies i ing, 8 7 Flad ger 7 mie ag f i 
a x wurde er im Park Moniuſzki (fr. Goethe eine Schrotladung in e Bruſt, jo da 
licher Weiſe vornehmen. el e der Knabe ſchwer verletzt ins Krankenhaus in 


regeln zu treffen, um das Gepäck ſeiner Paſſagiere 
vor Dieben zu ſchützen. 

* Oberſitzko, 6. Oktober. Am Donnerstag 
retteten die Arbeiter Józef Kurnikowſki 
und Franciſzek Stankowſkt, beide aus Sam⸗ 
ter, den Schüler Cioſmak vor dem Ertrinken. 

* Samter, 5. Oktober. Seine Goldene Hoch⸗ 

eit feiert heut das Tomaſz Sroczynſki⸗ 
ſche Ehepaar. 

* Mollftein, 5. Oktober. Der Wegemeiſter Un: 
ton Lempowſki aus Poladowo ging über die 
Eiſenbahnſchienen und geriet unter einen Zug, 
der ihm einen Ars über den Knöchel abfuhr. Er 
wurde in das Krankenhaus geſchafft. 

* Wongrowitz, 5. Oktober. In den Wäldern 
von 5 befand ſich der 19 Jahre alte 


5 einer auf den Fliehenden ſchoß. Auf der Flucht W i t werd te. 
Jum Beſuch der Iandwirtichaftlichen fan 3. u 15 Fee ga f eee BEER eee, 
i nu x 2 
Winterſchule Birnbaum. die ek ee a: ee oben Sport und Spiel. 


Da im Vorjahre wegen Platzmangels nicht alle ff f : A 

Anmeldungen für den Unterkurſus berückſichtigt r aft Posen 1 

werden konnten, wird in dieſem Jahr ein ſolcher in der erſten Septemberhälfte in 3 Kreiſen, 4 Ge⸗ 

08 in un a age hen e meinden und auf 4 G x. „ 
irnbaum) wiederholt. e Anmeldungen für f 

den Anterkurſus werden rechtzeitig an die W e ft- 8 A 1 ee e e ee 

fert gag Landwirtſchaftliche Ge: x Schwerer Kraftwagenunfall. Beim Aus- 


ellſchaft, Abt. Lehrgänge, oz nan, : i ; 
11 $ fetary 16717, tilek. 9 Ünfgenommen Bo vor einem Fuhrwerk kollidierte das Auto 


werden Landwirte im Mindeſtalter von 16 Jah⸗ 
ren und ältere. Der Anmeldung ſind beizu⸗ 
Bi das erg sgeu 1 gr poligeilidjes një 
rungszeugnis, der Geburtsſchein und bei Wins : a 
übrigen Die Genehmi ung des Baters, ober | magen gufammen, Rra . 
ze van bie Ör Eiehen 5 T, ganmi rti gat — angoen Jeu be ädigt. — In der ul. Towarowa 
un e tementa er, wie eynen, 44555 mit ei tw b, 95 
F 
r . — nn Woj 
Anmeldungen. * notwendig, ſofern die Schul⸗ 
leitung noch im Beſitze ihrer Zeugniſſe ift. Bei brücke vom Kraftwagen P. Z. 40 250 um N 


Neuanmeldungen ift, wie für Anterkurſus er⸗ i a 
wähnt, zu verfahren. Aufnahme im Oberkurſus F ene en Ropi amd gapen. 


g A Ueberfahren wu eſte d s 
finden Abjolventen ber dena einer deutſch⸗ W e Nr. 3 ſlebensägrz 5 Frise 
ſprachigen landwirtſchaftlichen Winterſchule und Uznanſki, ul, Kilinſtiego 6 (fr. Bülowſtraße); 
andwirte mit mehrjähriger landwirtſchaftlicher der Knabe erlitt leichte Verletzungen im Geſicht.— 
Praxis und beſſerer Schulbildung Im Oberkur⸗ Der Kraftwagen 40 256 fuhr in der ul. Jafna 
55 werden RE die landwirtſchaftlichen (fr. Buddeſtraße) mit übermäßiger Schnelligkeit 
3 ` 215 , iaa a F e auf einen Wagen des Zirkus Staniewfti (dabei 
ae knips Zloty Adreſſen Are Benfionen 2 wurde das Pferd an einem Hinterbein verletzt), 
Birnbaum können bei der Anmeldung angefor⸗ dann gegen einen Baum und gegen einen halten⸗ 


Polen hat in Graz im Länderſpiel gegen die 
Amateure Oeſterreichs um den mitteleuropäiſchen 
Pokal einen ziemlich rg =. e e olt 
und iſt damit an die Spitze der Tabelle ge 8 
Die polniſche Mannſchaft ſpielte in der angege⸗ 
benen Aufſtellung, nur daß für Makowſki, der in 
Dziedzice den Zug verpaßt hatte, Zwierz II esin- 
pne, Die Seſterreicher Ken en einen Straf: 
o$ iar Ehrentor fiel Minuten vor 

u 


as einzige Ligaſpiel zwiſchen Polonia 
und Ruch endete mit einem knappen Siege der 
Warſchauer, die die oberſchle Mannſchaft 
3:2 beſiegten. Der Schiedsri Adamſki aus 
Poſen das Spiel drei Minuten vor Schluß 
-ab, weil die Ruch⸗Mannſchaft durch verſchiedene 
Austritte srr Spieler dekomplettiert war. 

Bei den le 72 letiſchen Klubwettkämpfen 

iſchen der rſchauer „Polonia“ und der 
Poſener „Warta“, die mit einem knappen Siege 
der Gäſte endeten (66: 64), ſtellte . mit 
14,435 Meter einen neuen polniſchen Re- 
kord im Kugelſtoßen auf. 18 4 trat ohne 
Görſki, Fryſzezyn und Sikorſti, „Warta“ ohne 
Banaſzkiewicz und an an. 

Die Brünner Mannſchaft Zidenice, Der. vor 
jährige Amateurmeiſter der Tjhechoflowafei, ift 
in Krakau von Cracovia 6:2 geſchlagen worden. 

Das leichtathletiſche Ländertreffen ge 
in Tokio gewann die deutſche Mannſchaft knapy 
79,5: 71,5. Im Fünfkilometer⸗Lauf ſtellte Kita: 
moto mit 15: 30.8 einen neuen japaniſchen Re 


den Straßenbahnwagen. Der Chauffeur fol an⸗ kor 
dert werden. D auf. 
geheitert geweſen ſein. ; t i brachten 
X Siehe, Geſtohlen wurden: aus der Bien ich Tar Hagener an über "Den 
nt“ 


X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung r Nowicki, St. Adalbertſtr. 31, 
noch in ihrer alten Zuſammenſetzung, findet am |50 Pfd. Spec und 75 Pfd. uk; N * 


f ; Niewiecki, St. Martinſtr. 3 einer Ban 
Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter Stunde am Plac Wolnosci (fr. Wi . eine Brief⸗ 


ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. taſche mit 50 Jloty; einem Jozef Tokarz, 
folgende Punkte: Matejki 3 (fr. Neue Gartenſtraße), aus einem 

Neuwahl zweier Mitglieder des Präſidiums an | Garten in der Samter Straße 20 ſechs weiße 
Stelle der beiden verſtorbenen Stadtverordneten Kaninchen; einem Wladyſlaw Szkaradkie⸗ 
Krauſe und Kaſprzal, weitere Wahlen und eine | Wica, ul. Zybowita 27, ein Fahrrad Marke „Feri⸗ 
Reihe perſönlicher Angelegenheiten. tas 1 3 A 

X Theologie Prüfungen. Vom 30. Septem- PAg en Slaai en früh waren 
ber bis zum 2. Oktober fanden im Evangeliſchen S S À 
Konſiſtorium theologiſche Prüfungen ftatt. Die ar . er 2 209 171 5 am 
Studioſen der Theologie Wolfgang Bicke rich,. Dienstag, 8. 10., 6.14 Uhr und 17.21 Uhr. 

rmann Grüner, Johannes 8 chuberth und] X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen * 

nnes Walach beſtanden die erſte theo⸗ 


Warſchauer arymo und einen im gleichen 
er oe errungenen Sieg von Podgórze über 
R K. S. (Rabom), 
Sor aas um den Pokal des „ABC“ ge 
wann tta gegen iga, mit der die Wartaner 
zum Schluß Katze und Maus fpielten, 7:1. x 
Eine Bielitzer Städtemannkdaft ſchlug in 
Bielitz eine Mannſchaft von Königshütte 3:2. 
Nach mehrſtündigen Beratungen wurde der 
neue Vorſtand der polniſchen Fuß⸗ 
ball⸗Liga gewählt. Vorſitzender X ajor 
en rend der Beratungen, die einen 
aotiſchen 2 — getragen haben ſollen, wur⸗ 
den eine Reihe von Vorwürfen gegen die Schieds⸗ 
richterbeſetzung und die angeblich unrechtmäßige 
heut, Montag, und geſtern, Sonntag, Verteilung der Strafen durch den Spielausſchuß 
ogiſche Prüfung, der Predigtamtskandidat — 0,17 Meter, gegen — 0,18 Meter am Sonn» 
Richard Hein legte die zweite theolo⸗ abend früh. i 
giſche Prüfung ab. Es ift danach wenigitens| X Namtdienjt der Aerzte. In dringenden Fällen 
ein kleines nwachſen der Zahl zukünftiger iſt⸗ wird ärztliche ilfe in der Nacht von der eit⸗ 


erhoben. Vertreter der Lemberger „Czarni“, toll- 
ten die Angelegenheit der Disqualifikation von 
Görlitz auf, indem ſie beantragten, daß alle 
. an denen Görlitz nach ufßebung der 
D e 


licher der unierten evangeliſchen Kirche zu be» ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich ⸗ alifikation beteiligt war, und an denen 
merken. Das Ergebnis der Prüfungen en be⸗ er Telephon 5555, erteilt. IF. C. geſiegt hatte, für ungültig erklärt werden 
ſonders gut. 10 Sets. al der Apotheken vom 5. bis ſollten. Nach reiſtündiger Diskuſſion wurde be⸗ 


chloſſen, das Vorgehen des Spielausſchuſſes für 
eine Uebertretung der l zu erklären, 
während der Antrag über die Ungültigerflärung 
der Spiele den neuen Behörden überwieſen 
wurde. Man darf geſpannt ſein, wie ſich die 
neuen 8 dazu ſtellen werden. 

Das Städteſpiel zwilgen Lodz und Kra⸗ 
kau endete mit einem Siege der Lodzer Mann- 


x Schlafwagen 3. Mae Posen ariar Sia) Nonet 50, a Aptete, Surg Am 


bleiben auch nach dem 1. Oktober beſtehen. bes 3elona — a gr 7 21 0 
Es N f i 


X Auch ein Sonntagsvergnügen! Am geſtri⸗ pod lapem, Plac Wolności 13, Apteka sw. 
gen Sonntag nachmittag hatte ſich eine größere Marcissta, ul. r. Ratajczaka 12. r tus: 
Anzahl junger Burſchen links und rechts der Apteka przy Partu Wilſona, ul. Mariz. Focha 47. 
Holzbrücke vor dem Eingang zum Solatſcher Jerſitz: Apteka Mickiewicza, ul. Michiemicze 22. 
Park⸗Reſtaurant aufgeſtellt. Sobald nun auf Wilda: Apteka pod Korona, Górna Wilda 61. 
dieſer Brücke eine größere Anzahl Spaziergänger] X Rundfunkprogramm für Dienstag, 8. Oktober. 
war, ſetzten die 15—17jährigen Lümmel diefe in 77.152 Morgengymnaſtik. 1313.05: Zeit- 
ſchaukelnde Bewegung. Im erſten Augenblick zeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 13.05 
laubte man an einen plötzlichen Schwindelanfall, dis 14: Schallplattenkonzert. 14—14.15: Notie⸗ 
is man eines Beſſeren belehrt wurde. Die rungen der Effektenbörſe. 14.15—14.30: Landwirt⸗ 
Brücke wurde vor einigen Wochen repariert, wahr⸗ſchaftliche Mitteilungen der „Pat“, Bericht über 
f chf Jeit daß . Ari den Schiffsverkehr uſw. 17.15—17.25: Flugzeug⸗ 
iit höchſte Zeit, daß die verantwortliche Stelle Die | plauderei. 17.25—17.45: Franzö Mittelitufe). : ; 
ſchadhaften Holzteile an Pfeilern und Geländern 1745.18.45 Konzert ES War n a: Wettervorausſage für Dienstag, 8. Oktober. 
gründlich in Ordnung bringt, damit nicht eines Beiprogramm. 19.15-19.50: onzert. 19.50 bis; = Berlin, 7. Oktober. Für das mittlere Nord: 
Tages Spaziergänger ſamt Brücke im Waſſer | 22,30: u aus der Poſener Oper. Bro: deutſchland: Heiter bis leicht wolkig, nachts ſehr 
liegen. granon der Pojener Theater und Kinos. 22.30 kühl, Tagestemperaturen ziemlich verändert. 

X Schwindel. Aus den Fingern geſogen iſt |bis 22.45: Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat“. r das übrige Deutſchland: Nachts nielſach 
die angebliche Abſicht des Magiſtrats, dem Jour⸗22.45—.23.15: Bildfunk. 23.15—24: Tanzmuſit aus Bodenfröſte, auch am Tage ziemlich kühl. Im 
naliſten Kornel Makuſzynſki eine lebens: dem „Eſplanade“. : . ‘Weken wolkig, im Ojten Sesi heiter, 


ſchaft 2:0. 
Der in Kattowi . Fußballkampf 
il en Mannſchaften von Polniſch⸗ un Deutch 

erſchleſien verlief zugunſten der Polen, die 
1:0 en. Es iſt der erſte Sieg in der Reihe 
dieſer Spiele. 
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Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen 


Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Silber nach dem Gold wer.. 


Valuten, Devisen usw.: 


a deckungsfähige ‚ J — ꝓMͥꝑ. ,” ũ ũuꝓ 2 2 2 


b) andere 


‚—ͤ— „„ 


Silber- und Scheidemünzennnnnn 
Weh n ernie 
Lombard forderungen. 
Effekten für eigene Rechnung)... 
akteneer Ve „aaa nennen daten 
Schulden des Staatsschatzes ‚ ( Z˖.õddt ehr nee he 


Immobilien 


Andere Aktivpuũdũueu . ũ— 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, $. Oktober 192 


Messinskronenrohr 226, Tombak, mittelrot, Bleche. Amtliche Devisenkurse 
Drähte, Stangen 230, Neusilberbleche, Drähte, Stan- 5. 10. | 5. 10. | 4.10 
gen 340, „Schlaglot 210, Zinkbleche 78.25. — In- Geld Brie] Geld- 
30. 9. 29. landskonventionspreis für Silber. Der 
432 327 586.51 Verband der Silberwarenfabrikanten Deutschlands hat . = 
231 942 893.77 den Inlandskonventionspreis für Silber für die Woche | Brüssel RS. = — | 12400 
2 090 171.22 vom 7. bis 13. Oktober wie folgt festgestzt: für | Helsingfors RR FA % > 
800/800 auf 71 RM, für 835/000 auf 75 RM, für [London . „2... 43.24 | 43.46 sz 
422 137 123.34 925/000 auf 82 RM je kg. ; j New York 8 8.88 2 8. 
y Butter. Berlin, 5. Oktober. Die Berliner amt- | Paris . a aai 
Ae uae 95 594 457.68 liche Preisfestsetzung im Verkehr zwischen Erzeuger |Prag - „ 46.01 
697 523.34 und Grosshandel, Fracht und Gebinde gehen zu Käu- | Kopeni . = = je; 
725 780 746.17 fers Lasten, war am 5. Oktober für Ia Qualität | Stockholm RA 238.65 239.8 — 
79 112 970.69 1.93 Mk., für IIa Qualität 1.76 Mk., für abfallende | wien 8 52 125.04 | 125.66] 125.07 
Qualität 1.60 Mk. für % kg. Tendenz: stetig. Zürich 2 171.74 | 172.60) 171.73 
3 160 848.46 
70 024 567.74 — — ) Ueber London errechnet. 
25 000 000.— Tendenz: schwicher. 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Berliner Börse. 


| 


A 
A 


2 260 782 015.25 Notierungen in "h 7.10. | 5. 10. À } | 
P : 8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zl, > Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. ro che 
assiva: 5% Konvertierungs-Anleihe (100 zl). 50.00B | neue Woche eröffnete in entschieden freun j 
Grundkapital souencuaaacaaaus setane bte diktas nen“ 150 000 000.— 100% Eisenbahnanleihe (100 G.- Franken) — Verfassung. Einerseits regte der sehr feste a 
Reservefonds „ er d e ed ee e e e 100 000 000.— 6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — Ader New Yorker: Börse an, andererseits 2 
Sofort fällige Verpflichtungen: 70 Bea der 2 gra are Gal) — jlierten die Nachrichten, die von Unterredungf 
0 . 00 — rì s 72 - 2 
a) Girorechnung der Staatskasse 280 491 374.34 6% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zi)v.].1926 F He eger dor Nafiogal L mit vers 
b) Restliche Girorechnun g 132 406 731.07 80% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 — erliner Bankdire 3 7% i die Gerüchte e 
c) Konto für Silbereinkauf . 80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) | 9. — |Danatbank wurden übrigens die Gerüchte Mr 
; ; A ee T BI #1. Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zi) | 41.00G| 41.00G | sionsabsichten dieses Institutes mit dem 
d) Staatlicher Kreditfonds. A ee a Notierungen je Stuck: nischen Bankenkonzern bereits dementiert. s 
e) Verschiedene Verpflichtungen 6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 24.50 -+ | Verkaufsantrag des Auslandes und der Proving i 
Notenumlauff en 30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) — heute weiter nachliess,, brauchte das St onde, 
Sonderkonto des Staatsschat zes % Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) — |konsortium nicht stärker in Aktion zu treten, 5 0 
And Passi 5 Y Jo Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) die Deckungsneigung, die die Spekulation au 
ere Kassıva suunneHHHe nn run hr nee een. DT Em One eder m allen Märkten bekundete, genügte, um mehrpro2 
| 2260 782 015.25 2 218 775 888.54 40), Prämien - Invoskierungsanleihe (100 0. 120.000 118.006 | Erholungen eintreten zu lassen. Seitens des 
8% Hypothekenbriefe 


Wechseldiskont 9 W. Lombardzinsfuss 10 %. 


Die Belastung der Notenbank zum Ultimo Septem- 
ber erreichte nicht das Ausmass des Vormonats. Der 
Notenumlauf erhöhte sich nur um 98,90 Mill. 
gegen 123,13 am Ultimo August. Der Goldbe- 
stand. erfuhr durch Auslandskäufe in Höhe von 
1,5 Mill. Dollar eine Zunahme von insgesamt 13,43 
Mill. Złoty. Die deckungsfähigen Devi- 
sen erhöhten sich um 11,21, während andere De- 
visen um 10,95 Mill. sich erniedrigten, so dass also 
der Gesamtdevisenbestand unverändert geblieben ist. 
Die gesamte Kapitalsanlage erhöhte sich 
um 18,07 auf 878,08 Mill., darunter das Wechsel- 
konto um 13,05, die Lombarddarlehen um 
3.87 und die Effektenreserve um 1,03 Mill. 
Die sofort fälligen Verpflichtungen 
verringerten sich um 56,05 Mill. auf 439,70 Mill., dar- 
unter das Staatsgiro um 12,15 und die privaten 
Giroeinlagen um 46,13 Mill. 

Die -Entwicklung des Goldbestandes und der 
deckungsfähigen Devisen im Vergleich zur gesamten 
Kapitalsanlage und des Wechselkontos geht aus fol- 
gender Zusammenstellung hervor: 


Kap.-Anlage 
Göldbestand Deckungsf. (Wechsel-Legnb, w. 

1928 Devisen | u. Effekten) Sg 
1. 1. 517,30 687,55 538,63 456,00 
41. 3. 553.36 632.10 606.55 495.79 
30. 6. 601,27 523,65 702,56 581,50 
30. 9. 603,04 462,44 808,95 660,03 
31. 10. 607,69 481,65 790,19 640,24 
30. 11. 607.84 507, 774,14 623,52 
.* 621.08 527.13 801.43 640.70 
A P 621.26 527.25 796.31 638.01 
28. 2. 621.53 544.13 817.11 660.19 
31. 3 622.21 529.94 865.76 703.97 
30. 4. 623.04 482.59 856.06 697.54 
31. 5 624.41 455.86 903.61 742.21 
30. 6. 62 437.71 904.54 741.38 
31.7 627.21 444.49 854.53 699.59 
31. 8. 650.65 441.06 867.01 716.25 
30. 9. 664.27 422.14 878.08 725.78 

Die Tabelle zeigt, dass der Goldbestand in den 


letzten Monaten etwas schneller zunahm, als bisher 
im Laufe des Jahres. Dagegen sinkt der Bestand an 
deckungsfähigen Devisen weiter ab und hat augen- 
blicklich seinen tiefsten Stand seit Aufnahme der 


C 


Märkte. 
Getreide. Posen, 7. Oktober, Amtl. 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. 
5 Richtproise: 
Weizen trocken, zur Mühle . 37:.00—39.00 
ceg gesund, trock., z. Mühle 
erste „ eee eee ee een deo 
Braugessts eee eee 6 6660 6 


Hafer „ „„ 


Roggenmehl (70% nach amtl. 

eh! 680% 8 
Weizenkl ee 66„öyũ 
Roggenkleie 1 ³ꝶ＋ꝙ⁵ft „„ 
Rübsamen —— Teen. 
Felderbsen 66565 638.00 — 42.00 
Viktoriaerbsen „m. .„.n......... 50.00 — 60.00 
Folgererbsen ...sessesossosoo 44.00-49.00 
Fabrikkartoffeln franko Fabrik 21 Groschen je 

Stärkeprozent. 


Gesamttendenz: ruhig. 


Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge- 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht. 


Danzig. 5. Oktober. Notierungen für 100 kg in 
Danziger Gulden: Weizen 22, Roggen 15.25, Gerste 
16—17.50, Futtergerste 15.25—16, Hafer 14.50—15, 
Erbsen 17.22, grüne Erbsen 24—29, Viktoriaerbsen 28 
bis 34, Roggenkleie 11.75, Weizenkleie 14.25. 


“Kattowitz 5. Oktober. Die Umsätze in Roggen 

und Weizen sind sehr gering. Der Mehlhandel hält 
sich in sehr sagen Grenzen, da die Mühlen nur ihren 
täglichen Bedarf decken. Vor Inkrafttreten der letz- 
ten Tariferhöhung der Frachtpreise haben die hiesigen 
Brauereien grössere Einkäufe in Braugerste getätigt, 
so dass sie augenblicklich die Magazine überfüllt 
haben. Die Hafereinfuhr aus Deutschland hat fast 
vollkommen aufgehört, die hiesigen Kaufleute wollen 
sich aus Furcht vor einem Einfuhrzoll nicht zu stark 
engagieren. Der Preisrückgang' der Kartoffeln hat 
gleichfalls eine Verbilligung der Preise für Kartoffel- 
mehl herbeigeführt, die Kaufleute nützen die Gelegen- 
heit aus und kaufen billig ein. In Futtermitteln ist 
das Geschäft nicht sehr gross. Loko Lager Katto- 
witz wird für 50 kg gezahlt: Heu 7, Stroh lose 7.50, 
Presstroh 6.50, Hafer 14, Häcksel 7, Klee 9. l 


Lublin, 5. Oktober. Am hiesigen Futtermittel- 
markt ist die Lage unverändert: Für 100 kg wird 
gezahlt: Heu süss 10—10,25, mittlere Sorten 9—9.25, 
bittere 8.25—8.50, Futterklee 11—11.50, Langstroh 10. 
Tendenz behauptet. Am Getreidemarkt sind die 
Preise gegen gestern bei schwächer Tendenz unver- 
ändert. a 


Berlin, 5. Oktober. Weizen märk. 232—234, Ok- 
tober 249.50, Dezember 258.50—259.25, März 268—269. 
Roggen märk. 184—187, Oktober 200, Dezember 208, 
März 219.50. Gerste: Braugerste 196—216, Futter- 
und Industriegerste 170—186. Hafer märk. 169—180, 
März 208.50. Weizenmehl 28.50—33.75, Roggenmehl 
24.75—27.50, Weizenkleie 11.60 12.25, Roggenkleie 
10.80—11.25, Viktoriaerbsen 35—44, kleine Speise- 
erbsen 28—33. Futtererbsen 21—23, Rapskuchen 18,50 


kums scheint sich Kaufneigung etwas vergrösset i 
haben. Gegen die Sonnabendschlussnotierunge , 
trugen daher die Kursbesserungen, besonders ara 
Elektro- und Montanmarkt, bis zu 4 Proze 

ds 2 
Pr P 


grossen Stabilisierungsanleihe erreicht. Die gesamte 
Kapitalsanlage erhöhte sich rund um jenen Betrag, 
um den das Wechselkonto sich vermehrte. 

Das Deckungsverhältnis des Noten- 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 


Gefürel bis 5 Prozent, Schubert und Salzer un 


tsprechend der Erhöhung des 7. 10 8. 10. 7.40. | 5.10. | berg 6 Prozent und Polyphon sogar 8% pI 
re se Be herren Die reine Qold- Bank Polski — — | Hartwig C. 815 Auch nach den ersten Kursen blieb die Ser N 
deckung beträgt 49,04 (51,84) . Die Deckung | Bk. Kw. Pot. =, | 85.00] E. Kantorow. | — | — |freundlich.. Die Notierungen konnten zumete | 
durch Gold, Silber und deckungstfähige Bzw. Sp. r. — N50. Llerd rds — | Z [weitere 1—1% Prozent anziehen. An einigen M 
Devisen sank auf 80,37 (84,73) % und die Dek- er 5 ei 5 F S Z | war die Umsatztätigkeit etwas lebhafter. Dur 
kung des Notenumlaufes und der so- pk Ziemann — | — DeBeminltay | © = | = syndare Eantiskeit ala c Oloroe, Julius 
i Bk. Stadhag. _ — nWagrow. — — jun venska auf. i w 
6887 Can i Fe Pop SKIRA MS fns DAR hen — — Ahn ziem. - — ] behauptet,. Ausländer überwiegend befestigt, hw 
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des | BrowarGrod. | — — | Biachein — briefe neigten bei stillem Geschäft zur Sch 
Notenumlaufes und des Deckungsverhältnisses: Browar Krot. 2 = ER 2 Z [Devisenmarkt ruhig bei. leichtanziehenden . 
Gold- und Deekung der Noten n 37.0000 37.00B] Sp Puria = Z [Pfunde fester. Der Geldmarkt, erfuhr eine 5 
Notenumlauf „Geld. Devisen- und sol, figen a Roinik 2 — TI Bi Z Erleichterung. Tagesgeld 8—10%. Monatsgeld % 
deckung deckung Verpflichtungen Centr. Skór - — f Unia = — 11072. Warenwechsel ca. 7% Prozent. Auch eoii 
1928 Mill. zt % ‚9% % Cukr Zduny — — 7 — — |1 Uhr erhielt sich die freundliche Stimmung, <i a4 
1.1 1003,08 1,57 120,38, 72,61 5 u) ne = | — |gen nahmen ihren Fortgang. Das Geschäft hier 
31. 3. 1127.59 49.07 105.38 68.44 Gradek Slekt |; „— = = — ſim allgemeinen dann in ruhigen Grenzen. i 
30. 6. 1183,97 50.78 95,31 63,42 Tendenz: ruhig- i je) Termi iere. i 
21. 10 1313.08 4222 445 6144 , = Nachfrage. B. — Angebot, ＋ Geschäft: * = ohne Ums. E 
k y Der Zioty am 5. Oktober 1929. Zürich 58.075, Lon- 7. 10. | 5. 10. 
30. 11. 1269,7; 47,87 88,02 62,00 
X r 2 don 43.23, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.05 | Ot. R-Bahn . | — — Goldschmidt. 
Fe 1096 “u m 63,13 bis 64.35. A.G.1.Verkehr ua a Hog — Wi: 2; 
31. 1. 1222.11 50.84 94.03 64.71 — — Hoesch. 
28.2. 124% 49.77 %% 63.32 Danziger Börse. 1h | 18275 | Holamann. 242 
Er ee en... Erz Danzig, 5. Oktober. Der Zloty 57.65-57.80, ; Kall. Lach. | 21928 
30. 4. 1274.24 48.89 86.86 62.69 London Scheck 25.00%, London 25.01, Berlin 122.497 St Bm 2 11300 
00 + a rt BE bis 122.803, Reichsmark 122.517.122.823. Köln -Neness. | 11 
30. 6 1298.47 48.24 53 60.38 Im Privathandel wird gezahlt: der Zloty gegen Löwe, Ludw. . j 
CCC Dollar 8.89, New York 5.14%. Mannesmann |} 
30. 9. 1354.42 49.04 80.37 60.67 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsblld. Warschau, 5. Oktober. 
Di heutige Börse war wegen des hohen jüdischen 
Feiertages nur schwach besucht, eine Verschlechte- 
rung der bisherigen Tendenz ist jedoch dadurch nicht 
eingetreten. Die Umsätze waren fast so genau be- 
lebt wie in den letzten Tagen, in einigen Gruppen, 
wie z. B. in Metallaktien, waren sie sogar etwas 
grösser, Bankaktien waren Bank Polski und Bank 
Handlowy bei guten Umsätzen unverändert. Auch 
chemische Aktie Spiess gut behauptet. Zement-, 
Kohlenaktien ebenfalls unverändert. Am Markt für 


Der Notenumlauf hat demnach die Höhe am letz- 
ten Monatsultimo ungefähr behalten. Die reine Gold- 
deckung konnte sich infolge der inzwischen erfolgten 
Goldbestandserhöhung etwas bessern, aber die Dek- 
kung durch Gold, Silber und Devisen und die gemein- 
same Deckung des Notenumlaufes und der sofort 
fälligen Verpflichtungen ging gleich zurück. 

Der Umlau an Staatskassenscheinen 
zeigte am 20. September folgendes Bild (in Klam- 
mern der Stand am 10. September): 

Staatskassenscheine 909 (94,9) Mill, 
Silbermünzen (1-, 2- und 5-Zloty-Stücke) 89,3 


Br 


N 


AT 


(88,4) Mill, Nickel» und Bronzemünzen |Metallaktien waren Lilpop um 25 Groschen und Bs Gs. | = | io | Piet. Lem 188 . 
61,8 (68,1) Mill, zusammen 248,0 (251,5) Mill. |Norblin um einen Zloty höher, der Rest war gut be- El. fientu Er. 187.30 181.50 | Tremaradio — j 
hauptet. Papieraktie Klucze lag 25 Groschen höher, | Essen. Steink. | 135.00 | — Ver.Glanzatoft 4435 
. ren But 10 zł in LG, Farbo. + pan 178 e 5 2 
bis 19, Leinkuchen 24.30-24.60, Trockenschnitzel 11.80 | „ Am Markt für festverzinsliche Werte machte sich | Felten uG 128.30 133.50 | Zellst. Waldh. | 219.00 
bi 13, Soys-Extraktions-Schrot Basis 45% 19:10 bis | ei, "fonio fast vollkommen, die Umsätze im Pra | Goetel Unt 119520 | tacsa | Otavi - -1 SS 
53 mienanleihen gingen sehr stark zurück. Behauptet n 10. 
Produktenbericht. Berlin, 7. Oktober. Das erst- | blieben trotzdem die 4prozentige Iuvestierungsanleihe, 60 000 er! 
händige Angebot von Inlandsbrotgetreide hat sich auch | die 6prozentige Dollaranleihe und die l0prozentige | Aplös.-Schuld 1 ne AR y 520| A 
zu Wochenbeginn nicht verstärkt. Die festeren Aus- | Fisenbahnanleihe. Dolarówka wurde nur in sehr Abſsa-Sckuld ohne Aunlösungsrecht.. ` - 9.50 


landsmeldungen und eine leichte Belebung des Weizen- 
mehlgeschäftes führten zu besserer Nachfrage für 
Inlandsweizen seitens der Mühlen und für Verladung 
nach dem Rhein, so dass etwa 1 Mark höhere Preise 
als am Wochenschluss durchzuholen waren. Roggen 


seltenen Fällen umgesetzt, so dass sie sich zur amt- 
lichen Notiz nicht qualifizierte. Nur Sprozentige Kon- 
vertierungsanleihe 25 Groschen höher, der Rest be- 
hauptet. Für private Pfandbriefe hat die Nachfrage 
stark nachgelassen. Provinzialbriefe vollkommen. 


Industrieaktien. 


sn 


Š 


| 


blieb dagegen vernachlässigt, da der Ausweis der in : * * 
Berlin vorkandenen Bestände, aus dem ehe DAD ie range) Gesamttendenz unverändert uneinheit Accumulator, a, 7 
um ca. 20000 t ersichtlich ist, verstimmend wirkte.] Die Gesamtumsätze haben am Devisenmarkt weiter | Aschattenbrg. 14% -» 
m handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft ergab sieh zugenommen, obwohl heute eigentlich verhältnismässig] Bemberg . 220.00 3500| /4 
die gleiche Preisbewe g. Weizen setzte 1—1% Mk. wenig Devisen zur amtlichen Notiz gelangten. -Die | Berger lelb. 341.25 i / 
nd ein, während Roggen seinen Preisstand nicht | Tendenz war schwächer. Der Dollar lag 4 Groschen i 
8 behaupten konnte. Für Weizenmehl waren niedriger. Gleichfalls gefallen waren Devise Lon- 18 y 
e Mühlenofferten erneut um 25 Pfennig erhöht, don, Paris, Stockholm, Wien und Rom. Nur Zürich 1025 
Roggenmehl bleibt auch zu unveränderten Preisen |1 Groschen höher, der Rest behauptet. 950.09 
schwer verkäuflich. Hafer bei mässigem Angebot in] Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8934 8.89, 146.000 


den Forderungen hochgehalten bei kleinem Konsum- 
geschäft. Von Gersten finden nur feine Brauquali- 
täten und gute Industriegersten Beachtung. 


Kartoffeln. Berlin, 7. Oktober. Weisse und 
Odenwälder blaue 1.90—2.20, rote 2.20—2.60, andere 
gelbe 2.50—2.70, Fabrikkartoffeln 9—10 Pfennig pro 
Stärkeprozent. 


Kattowitz, 5. Oktober. der kommenden 


I 
Woche beginnen die Fänge von Varmethkeriugen, die 
also erst in 10 Tagen hier eintreffen dürften. Ge- 


ue ae im Kabelverkehr zwischen den Banken 
Amtlich nicht notierte Devisen. Belgien 124.30, 
Belgrad 15.70, Budapest 155.64, Bukarest 5.30, Oslo 
238.12, -Helsingfors 22.43, Spanien 132.30, Holland 
358.20, Kopenhagen 238.10, Riga 171.30, Danzig 173.27, 
Berlin 212.53, Montreal 8.81, Sofia 6.44. 
Fest verzinsliche Werte. 


handelt werden augenblicklich norwegische und schot- | 80% C 19% 
tische Heringe. die genügend angeboten sind. Für |% . — Da: Buy DE 
Salzheringe ist die Nachfrage mässig. 7 —————— 20.42 415 
MH K ͤ vv ͤ 5 e . . ee p ⁵—— 182 4200 
Wilna, 5. Oktober. Kleinverkaufspreise für 1 kg: T 
Schleie lebend 5.50—6.50, tot 3.20—3.50, Hechte 7% Brämien-Investierungs ee) Be: 22 
lebend 6.50—7.20, tot 2.50—3.50, Karpfen lebend 4.80 Amsterdam ————— 168.38 | 168.72 | 19 
bis 5.20, Karauschen lebend 3.80--4.50, tot 2.50—2.80, Athen — — — = = == u * 58.40 
2 — 7 zen angeboten. Plötzen 1.80—2.50, E 14.16 DD 58.406 | 68.525 935 
e re . 80. a E 452 anal rei meer BET 
er paar Speen Piy engane h a Sete, [16700 | 167.00) ae esoo — |Heisingtors — — — — — 755 
Bt: | — — — min 
Oele und Fette. Lublin, 5. Oktober. Der hiesige | Bk. Handli.W. | 116.50 | — | Polska Nafta | — | — |Jugoslavien — — — — — Ta 1216 11175 
Speiseölmarkt hat in den letzten Tagen eine leichte | Bk- Zachodni — 70.00] Nobel-Stand. | — | 14.25 | Kopenhagen — — — — — TENNE 1815 
Belebung erfahren. Notiert wurde: Rapsöl 1.50—2, ame? | — 28 30 2775 | oso . — —— — 115011 144 
Leinöl 2.25—2.30 z! für 1 kg loko Lager. Tendenz | But ex r r 
leicht steigend. Auch der Rohmaterialmarkt weist Spies 135 00 — | Norblin 191.0) — |Prag — — — — —- —— — > 80.9 
eine leichte Belebung auf. Gesunder, trockener Raps | Strem — — | Orthwein — — :1Schwez —— — — — — — F 30% 
70, dumpfer 62—65, Leinsaat 68.70, Rapskuchen 32.33, | Elektr. Dabr. - — | vstrowieckie | 84.50] 84.50 | Sofa — — — — — — — — — 2 
Leinkuchen 45—46 z? für 100 kg loko Waggon. Ten- — — | Parowoz, — e = 12.63 125 
denn. fast. P, Tow. Elekt, | — =] Bods = | = [stoo = (a HAR 
Starachowice | — 23.50 = 48 8 er 5 
Pilze. Lublin, 5. Oktober. Der hiesige Markt | Brown Bovery | — = | Rudzki 3150| 31.50 | Budapest — — — — — — - |- | 8# 
tendiert wegen zu starken Angebots nach unten bei | Kabel g — — | Staporkow Fe mel 716 
sehr mässiger Nachfrage. Notiert wird für 1 kg loko | C4018 % — e e 1 ae Sagen gern ee 92.17 | 9235 | 508 
Lager: getrocknete Pilze I. Sorte 18, II, Sorte 15—16, | Czersk 2 m aii 2 ie — — „ 
abfallende Sorten 13 zł und darunter je nach Sorte. | Czestocice = a ee 1 se y 1 
9 ruhig. ó . een 3 E Ue Ostdevisen. Berlin, 5. Oktober. nahen: 7 | 
etalle. erlin, 5. Oktober. Die Grund- und | Michalow m - ndykat z — i Pe maa te inhen 
Richtpreise für metallene Halbiabrikate stellten sich | Ostrowite | — | = | Haberouscn [22000] — |halbamtlichen Kommission für je 100 Pinowit# ui | 
nach einem Bericht der Firma Rich. Herbig & C T. F. Cuxru — àa orbata — — zahlung Warschau 46.95 G., 47.15 B., Kow” g Ei 
G. m. b. H., Berlin $ 42 in Goldmark je 100 kg ſur Firley — 51.00 . —.— — — ., 47.125 B., Posen 46.95 G., 47.15 pa 46. NC• 
Werkslieferungen wie folgt: Aluminiumbleche, Drähte, Wyloka 2 N. = RR na Despotai.: eee 
Stangen 265, Aluminiumrohr 350, Kupferbleche 233, | Drzewo — — | Mirków — - 8 f 
Kupferdrähte, Stangen 199, Kupferrohre o. N. 239, 
Kupferschalen 275, Messinghleche, Bänder, Drähte 
182, Messingstanzen 160. Messingrohre o. N. 211. Tendenz: unverändert, währ. 


Das Urteil im Tutaprozek. 


Preßburg, 5. Oktober. 


vn Wen haben mittag gegen 13 Uhr wurde von 
er Sterk = Tuka⸗Prozeß unter h 
e tel 
tteiy verleſen. Es lautet: Anweſenden 


Der Angekla iſt i 
gte Tuka iſt im vollen 
Sinne der Anklage 11913 und wird 
— 5 Jahren Jucht haus und Aber 
teilt. 0 der bürgerlichen Ehrenrechte verur⸗ 
auf di ie Unterjuhungshaft wird 
e verhängte Strafe nicht angerechnet. 


De ; 
falls in eite Angeklagte, S1 a pti, ift eben- 
unf Ja inne der Anklage ſchuldig und wird zu 
Fürge chere Zuchthaus und Aberkennung der 
Angekla 2 Ehrenrechte verurteilt. Der dritte 
ie 87 e, Mach, wird freigeſprochen. 
Unddrein;, grün dung des Urteils umfaßt zwei- 
am Tages „Seiten. as Gerichtsgebäude war 
don der er Arteilsverkündung beſonders ſtark 
nern d olizei abgeſperrt. Auch im 
der ertünd Gebäudes befand ſich Polizei. Bei 
gal zu keidung des Urteils kam es im Gerichts⸗ 
unruhe men Kundgebungen, doch eine gewiſſe 
war nicht verkennbar. 


Der Ha > 
tt Slome re lagte Vojtech Tuta ift von 
gehamate. Am 4. Juli 1880 wurde er in 
t desen. In der Vorkriegszeit wurde er 
es internationalen Rechts an der un⸗ 
Urtelverſität Preßburg, wo jetzt das dra⸗ 
Fan. don einem tſchechiſchen Gericht ge- 
Yin At. Die Vorgeſchichte des Urteils 
ic wo x È die Zeit kurz nach Kriegsſchluß zu- 
Müpte, apat ſich um eine Profeſſur in 
$ dem amSewielen wurde. 
lowati 
g geordnete PeT Volkspartei des Pfarrers und 
ſch Se 


cha ; reßburg, wo 
lein Gee b Ka. Artitel eee Als 
t Dr. M. . der F pe der 

ite? traten, auf, der Tuta als Hochver⸗ 
State Der geblten ungariſchen Söldner þin- 
macanzei ampf endete damit, daß 1 
arichte. Dae, gegen Tuka beim Gericht anhängig 
unneite auf an wurde namentlich 1 
d woll die Lostrennung der Slowakei hin 


und b 


e bDPoſener Tageblatt 


zd8dſchechen und Slowaken. 


— 15 Jahre Zuchthaus. 


Da Tuka Abgeordneter war, genoß er Immuni⸗ 
tät, die erſt durch den Immunitätsausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes am 27. November 1928 auf⸗ 
gehoben werden mußte. Am 3. Januar 1929 
wurde Tuka verhaftet. Er ſelbſt wie auch ſeine 
Partei hatten der parlamentariſchen Auslieferung 


zur Durchführung des 8 Verfahrens W 


zugeſtimmt. Tuka hätte elegenheit 
zur Flucht gehabt, nutzte ſie aber 
nicht aus. Die Slowakiſche Volkspartei er⸗ 
klärte ſich mit Tuka ſolidariſch. Wäre er 
bie ſo wäre es die ganze Partei, ſo 
iek es. 

m 29. Juli begann dann der von den tſche⸗ 
chiſchen Behörden angeſtrengte Hochverratsprozeß 
gegen Profeſſor Tuka. Ueber 200 Zeugen waren 
geladen und machten den Prozeß zu dem größ⸗ 
ten Spionageprozeß, der bisher in der 
Tſchechoſlowakei geführt worden ift. 

ortlaufend iſt über die Hauptetappen 
des Prozeſſes berichtet worden, ſo daß hier auf 
Einzelheiten verzichtet werden kann. Sehr ver» 
dächtig mußten die meiſten der aufgebotenen 
Banner erſcheinen, die im voraus als Be 
aftungszeugen präpariert waren, um gegen 
Damit wuchs ſich der var, 
zu einem „ Tendenzproze 
der tſchechiſchen Regierung aus, über 
deſſen Ausgang kaum noch ein Zweifel beſtehen 
konnte. Bei der Länge der geführten Gerichtsver⸗ 
handlungen erlahmte im Ausland das Intereſſe 
an den Prozeßvorgängen vorübergehend. Man 
hatte das Urteil für Mitte September er⸗ 
wartet und mußte bis Anfang Oktober dar⸗ 
auf warten. Es iſt anzunehmen, daß es mit die⸗ 


Tuta auszuſagen. 


= | fem Urteil nicht ſein Bewenden haben wird. Es 


ea allein der Hinweis auf den Haupt- 
elaſtungszeugen Belanſky, der als ei ents 
licher Miſſetäter e h ſein dürfte 
und ſich durch die Anzeige gegen Tuka Straffrei⸗ 
heit zuſichern wollte. 

Die Bedeutung des Prozeſſes muß jedoch in 
größeren Geſichtspunkten geſehen werden, die 
darin liegen, daß mit greifbarer Deutlichkeit 
aller Welt vor Augen geführt worden iſt, 
mit welcher Willkür die „Sieger“ in Verſailles 
beſtehende Gebietsteile zerſchlagen und neue zu⸗ 
ammengeſtellt haben. Statt ‚rien und Kon⸗ 
wurden Haß und Feindſchaft 
unter Stammes verwandten ge 


olidierun 
elb 


* eine ſlowakiſche Heimwehr begründen. ſchaffen. ; 
Aus der Republit Polen. 


erg, Derbotene Feiern. 


das Nen, Oktober. (R.) Am Sonnabend 
d ba gterungskommiſfariat die Erlaubnis 
e eee 
r Arbeiteruniverſitätsgeſell⸗ 

der ehen Feiern abgehalten werden 
Nam von etwa 250 Teilnehmern 


S, Sonnabend in den Abendftunden na 
e, does Bezirtsarbeiterkom P. P. 
tren unzang gegen die Regierung zu demon⸗ 
Nane n. Als „die öffentliche Ruhe zu 
Vinten uls die Polizei daran ging, die Demon⸗ 
Vor; ‚deritrenen, ſtieß fie auf aktiven 
Bei enge wurde der 


i am Kopf 


e 
Ein — verbunden waren, verboten. 
netia Mgefeheter Attentäter: 
uchun aus g Oktober. Der „Il. Kur. Codz.“ 
; 8 Über die Bong Im Laufe der Anter⸗ 


Oli» der g amitanſchläge bei der Er⸗ 
taj fe, auf ge berger Melje ift Die Denberger 
I Fed den Sauter 3 des Anſchlag 


ligen Staafschef Pilfudfti und den 


Ne, z Sugan geſtocben. 
zug ber. (R.) Das Mitglied des 
ten Möhojen es; der ehemalige Präfdent des 
ten am ff 
nejtorben. 


heute früh nach 
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Die legten Telegramme. 


Wojewoden Grabowſki (im 1 1922) 
aroſtaw C zy z, geſtoßen. ach den Ermitte⸗ 
ungen der Polizei hat Czyż in der Uniform 
eines Majors im kritiſchen Augenblick den Atten⸗ 
täter Fedal geſchützt. Czy war nach dem Atten- 
tat nach Amerika gereiſt und iſt nun nach Lem⸗ 
berg zurückgekehrt, wo er ſich unter einem Pſeudo⸗ 
nym aufhielt. itere Einzelheiten der 
ſuchung werden ſtreng Feen gehalten. 


Der Dank der Berliner preſſe⸗ 


vertreter. 


Warſchau, 5. Oktober. Der Präftdent des Ber- 
bandes des Großpolniſcher ourna- 
liſtenſynditats hat folgende Depeſche 
erhalten: „Wir, die Berliner Journaliſten, ver⸗ 
laſſen Polen, indem wir nochmals unſeren pol⸗ 
niſchen Kollegen für die große Gaſtfreundſchaft 
danken, wie wir alle in Polen erfahren haben. 
Die verſchiedenen Anregungen und unvergeßlichen 
Eindrücke, —— wir denen br seine die 12 
gung von ren der wi n, tiſchen 
und kulturellen Arbeit a 25 
mit führenden Perſönlichkeiten des politiſchen 
=> a Ha an gozen 4 * — pa 

mene nhei eupolen un 
eine Entwicklung zu g Di di 


die Unterredungen 


aus den brennenden Trümmern 


eborgen und in 
a sssiekn Zustande ins Krankenhaus ge: 


Rener Weltrekord im Cangſtreckenflug 
Paris, 7. Oktober. (R.) Einen neuen Weli- 


ekord im Langſtreckenflug haben die franzö⸗ 
Bellonte nach 


refo 
ſiſchen Flieger Eoftes — 
einer sniktellung aus Paris aufgeſtellt. Sie waren 
in Paris aufgeſtiegen mit Rihtung Oſten 
und find nach einem Fluge von über 50 Stunden 
in der Nähe eines mandſchuriſchen Dorſes ge⸗ 
landet. Rach den Angaben des it 
Bultiehsiminikeriums jollen Coſtes und Bellonte 
den bisher von pe Italienern gehaltenen Retord 
um über 600 Kilometer geſchlagen haben. 


Slaviſcher Sprachwiſſenſchaftskongreß 

rag, 7. Oktober. (R.) Die Vertreter der jla: 
wiſchen Sprachwiſſenſchaſt traten geſtern zu dem 
erſten internationalen Kongreß * 
ſammen. An dem Kongreß nehmen 
aus 22 europäiſchen Staaten teil, darunter aus 


gehalten. 


„ Deutſchland. Auf der e wurden 


mehrere Begrüßungsanſprachen 
S der t Auhen: 
EA seit 
laments, ferner der deutſche Gejandte in Prag 
ſowie andere ausländiſche Diplomaten bei. 


Streik im Neuyorter Hafen, 
Neuyork, 7. Oktober. (R.) 
ſeit * ma 2000 Arbeiter von Motorſchleppbooten. 
Man befürchtet, daß bei einer längeren Dauer 
des Streikes die Obſt⸗ und Gemüſezufuhr Neunorls 
bedroht werden könnte. Die Preiſe find bereits 
Hart geſtiegen 


einen 


nter |. 


n Neuyork ftreifen. 


davon abhängig, daß beide Völker 


einander | wei. bisher auf dieſem Vormarſch nach Nanking 


näher kennen lernen. Wir freuen uns, daß unſere nirgends ernſthaften Widerſtand gefunden. Er iſt 


Reife dieſem Zielen dienen konnte. (—) Bernstein, 
(-) Boehm von Böhring. (—) Feder. (—) Hur- 
witz. (—) ahlow. (—) Noack. (—) von 


Oertzen. (—) Steinsdorf.“ 


die Kunſtwerke für den Sejm. 


Warſchau, 4. Oktober. An den Beratungen der 
Jury über die eingereichten Kunſtwerke für die 
Ausſchmückung des Sejmſaales nahmen teil: 
Prof. Pau aus Krakau, Skoczylas aus 

arſchau, Göremwicz aus Warſchau und De- 
partementsdirektor Jafteze bowl. Von den 
28 Arbeiten wurden 16 als den formellen Be⸗ 
dingungen nicht entſprechend zurückgewieſen. Zwei 
erſte Preiſe wurden in Höhe von 7000 Zloty 
Prof. Mejhoffer und Slendzinſki aus 
Wilna zugeſprochen. Zwei zweite Preiſe (5000 
Zloty) erhielten ht AE Fa und Broni⸗ 
Nam Bartel aus Poſen für eine Arbeit „Od⸗ 
todzenie“, 


Aus der Cextilinduſtrie. 


Wie p 


Pie 822 daß 
ie Berufsver⸗ 


geicht werden jollen über 


fallen, 


Aufgehobene Suspenfion. 


7. Oktober. 


t 
ſellsniſchen Univerftät auf feiner letzten 
igung vom 3. d. Mis. aufgehoben worden. 
Der Verein nimmt alſo feine Misherige Tätigkeit 
wieder auf. 


Beſchlagnahmk. 

Warſchau, 5. Oktober. (A. W.) Das Regie⸗ 
rungskommiſſariat hat die „Gazeta Chlopfka“, 
das F Organ der Bauernpartei, wegen der 
Veroffentlichung der Deklaration des Parta- 
mentsklubs dieſer Partei, wo ſcharfe Vorwürfe 
gegen den Marſchall Pilſudſki enthalten waren 
wegen eines Artikels „In Rumänien und 
bei uns“ beſchlagnahmt. 


Der erſte weibliche Richter. 
Warſchau, 5. Oktober. Der Juſtizminiſter hat 
die Gerichtsaſſeſſorin Wanda Grabinffa zum 
Richter ernannt. Es iſt dies die erſte Ernennung 
einer Frau zum Richter in Polen. 


Geſcheiterter Ausflug. 
Der „Il. Kurjer Codz.“ 
bringt folgende Meldung der . Preje 
lſaßbezirk, 
onſulat in Straßburg unter⸗ 


14 verweigerte, 


ſchließlich ſcheiterte. 


Sparſamkeit. l 

Warſchau, 5. Oktober. Das Kriegsminiſterium 
erläßt, wie verlautet, in den nächſten Tagen eine 
Entſcheidung über die Aufhebung de 
Ordonnanzen — 
häuſern, Aemtern uſw. tätig ſind. Dieſe Offiziere 
erhalten einen Zuſchlag von 60 Zloty, ig ei 
die Ordonnanzen zur Reſerve verſetzt 
werden oder ilojen laub erhalten. 
Das Kriegsminiſterium will dadurch etwa 2% 
Millionen Zloty ſparen. Die Linienoffiziere 
werden weiter ihre Ordonnanzen haben. 


— — — 


Indien kein briliſches 
Dominion. 


ndien, Lord Irving, wird in der kommenden 
— nach kaum viermonatigem Aufenthalt in 
diplomatif 
nunme 


chen 
die ver 
worden 
Regierung 

ondon 
iche Ver⸗ 


Schwierige Lage der 
ANuankingregierung. 


London, 7. Oktober. (R.) Obwohl die Nanking⸗ 
Regierung behauptet, daß der größte Teil der 
Truppen General Tſchangfatweis übergetreten 

bat nach Schanghaier Meldungen Tſchangfak⸗ 


i 


Bitte wenden, eine ie gelak Konferenz einzude⸗ î 
e 


In dieſen Kirche 


iziere, die in Kranken ?ñ 


mit ſeinen Truppen bereits durch die ganze Pro⸗ 
vinz Hunan marſchiert und in der Nähe von 
Sinhua eingetroffen. Die Treue des Vorſitzenden 
der Provinzialregierung von Hunan gegenüber 
Nanking wird gleichfalls ſtark bezweifelt. Nach 
japaniſchen Mitteilungen ſolle er ſich allerdings 
endgültig auf die Seite der Nanking⸗ 
Regierung geſtellt haben. Man hält es 
allgemein für ſicher, daß Schangfakwei Kwangſi 
erreichen kann. Die Nanking⸗Regierung hat in⸗ 
zwiſchen rund 30 000 Mann nach Kanton entjandt, 
um von dort aus die Gegenbewegung einzuleiten. 
Im Norden des Landes iſt die Lage gleich⸗ 
falls wenig befriedigend. General Den 
verlangt dringend Geldſendungen von Nan⸗ 
king, die er, wie es ſcheint, nicht erhalten kann. 
Die Unfähigkeit Nankings, ſeinen finan⸗ 
ziellen Verpflichtungen auch gegenüber den ein⸗ 
zelnen militäriſchen Führern nachzukommen, spielt 
in der Haltung der Generale eine immerſtär⸗ 


kere Rolle. 
ST En 


Dr. Scholz operiert. 


Der Vorſitzende der volksparteilichen Reichs⸗ 
tagsfraktion, Reichsminiſter a. D. Dr. Scholz, 
hat ſich Sonnabend vormittag der bereits ange⸗ 
kündigten Darmoperation unterzogen. Nach An⸗ 
ſicht der Aerzte iſt die Operation gut ver lau⸗ 
en. In dem ärztlichen Communiqué wird die 
Erwartung ausgeſprochen, daß die kräftige Kon⸗ 
ſtitution des Kranten die baldige und völlige Ge- 
neſung herbeiführen werde. Die ‚National: 
liberale Korreſpondenz“, der Preſſe⸗ 
dienſt der Deutſchen Volkspartei, teilt hierzu mit: 
Ein überaus ſchmerzliches und tragiſches Geſchick 
921 es gefü t, daß in dieſen Tagen, wo der große 

ührer der Karter auf der Bahre liegt, fein enger 
politiſcher Mitarbeiter und Freund, Reichsminiſter 
a. Dr. Scholz, der erſte Vorſitzende der 
volksparteilichen Reichstagsfraktion, operiert 
werden muß. Um ſo begreiflicher und verſtänd⸗ 
licher iſt es, daß die heißen Hoffnungen 
der Partei die baldige und völlige Geneſung de⸗ 
Erkrankten erſehnen. 


i o 
Deutſches Reich. 
Tagung der deutſchen Bibel- 
geſellſchaften. 

In Stuttgart hielten die deutſchen Bibelgeſell⸗ 
ſchaften ihre Jahrestagung ab. Sie ſtand dies⸗ 
mal durchaus im Zeichen der ſoeben erſchienenen 
neuen Bibelausgabe mit 356 Zeichnungen von 
Profeſſor D. Rudolf Schäfer in Rotenburg, 
von welcher, trotzdem ſie erſt Mitte September 
fertig vorlag und in ihrer billigſten Form 12 Mk. 
koſtet, bereits 7000 Stück verkauft und weitere 
5000 Stück feſt beſtellt ſind. Man darf anneh⸗ 
men, daß dies Buch die illuſtrierte Ausgabe der 
Bibel für unſer Jahrhundert wird, ähnlich wie 
es die mit den Bildern von Schnorr von Carols⸗ 
feld für die Zeit unſerer Väter und Großväter 
war. 


Aus anderen Ländern. 


Kirchenſchließungsgeſuch in Rußland. 

Warſchau, 5. Oktober. In einer Verſammlung 
des polniſchen Kommuniſtenklubs in Kiew foll 
ein Beſchluß gefaßt worden ſein, ſich an die 
Sowjetbehörden mit dem Verlangen zu 
wenden, zwei Kirchen in Kiew zu ſchließen. 
n jollten dann polniſche Kommu- 


niſtenorganiſationen untergebracht werden. 


ee REN -> 


Der neue Lehrer der deutfchen 


Turnerſchaft. 


Profeſſor Dr. Berger, der 10 Jahre lang den 
Vorſitz in der Deulſchen Turnerſchaft geführt hat, 
iſt auf der 20. Tagung in Berlin zurückgetreten. 

u feinem Nachfolger wurde Staatsminiſter a. D. 
Dr. Dominikus gewählt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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Jͤ ꝰ˙ 65Gg IRBRERIAÄENN. h inai ah tee u RT 
28 aller vormals: O. Dümke Poznan (Eingang durch Um-u.Aufpolsterung von Polster 
Möbel Art J ə Nadler Möbelfabrik ul.Fr.Ratajezaka 36 den Hof) möbeln in und außer dem Hause 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. viel Barmittel nicht verfügt Trotz mehrmaligen Aus Kongreßpolen und Galizien. Leichen der beiden Kle inen hervor. 5, 
* Graudenz, 6. Oktober. Ihre Diamantene de Fiel 15 2 8 2 a „Lodz, 6. Oktober. Ein tragiſcher Borz N a a ene ungeheure Toret 
$ i i jähri i i ie hingelegten Briefe an fih zu bringen. 2 BC Hr, NEIN è enmenge angeſammelt, die den Motor 
Hochzeit (die 60jährige) begingen am Freitag geleg T 8 g fal ereignete ſich hier in einem Haufe. In diez Tonnen Sollte Nur das ſchnelle Erſcheinen 


die Eheleute J. Gruzynſki und Frau. Der Antwort verlangte er unter ſchärferen An⸗ A uh N 7 i 

ach der noch jetz bei a S o e ao . das ganze Geld. Als der Bandit be⸗ lems faele aont ̃ pe Polizei, die mit Autotaxen angefahren va 
Fan . & 1 È z i i z r ala, ; 9 Fii 5 ii Me 

als Wächter beſchäftigt ift, zählt 79, die Frau merkte, daß Detektive ihn beobachten, um ihn wurde 1914 zwei Monate nach der Hochzeit ein- konnte den Motorführer vor der wütenden Men, 


80 Jahre. bei der Aufgabe der Briefe auf dem hieſigen JEN i r n= retten. Er war jedoch bereits erheblich verp 
3 ER 4. Oktober Verhaftun g Poſtamt zu ſtellen, begab er ſich mit einem Auto] gezogen. Se 170 Jaten war — = . gelt worden und hatte ſchon einige Verlegung‘, 

eines Banditen. Seit Anfang September | Na Szezukg und gab auf dem dortigen Poſtamt d pe 0 3 r Ea ” 1 eilte, davongetragen. Ihm und einigen Frauen, sst 

erhielt der Gutsbeſitzer Lehmann in Karben jeinen Brief ab. Als die Polizei auch dort Nad- tüm c siie are 5 Ne Gati arpathen ge⸗ ohnmächtig geworden waren, erteilte die Re 

hiefigen Kreiſes, geheimnisvolle Einſchreibebriefe frage hielt, konnte der . nur den Wuchs na Im later * iei 7 e von einem tungsbereitſchaft Hilfe. Inzwiſchen waren u 

zugeſchickt, die mit „Kleeblatt“ unterzeichnet und das Alter des Briefaufgebers angeben, da 5 0 die Fra worden it Nei a tik Eltern der verunglückten Kinder herbeigeche 

waren. Die Brief ſchrieb eine Perſon, die ſich ihm die Perſon unbekannt war. Endlich kam heiratete die Frau zum zweiten Male. Seit dte- die beide ohnmächtig zuſammenbrachen. c 

als ein 40 enter Soldat ausgub die Poltzef auf bie richtige Spur als der Aube. hen Bee plug lich der fünf Johre vergan” Moto führer wurde unter Polizeibewahung "i 

der für feine Heldentätigkeit an der Front Aus- beliger Rydziewſti den Namen der Perjon, die gen, als 8 ötzlich der A 5 lil nn 157 dem AUnterſuchungsamt gebracht. 

zeichnungen erhalten hatte und nun infolge T. nach Szczuta gefahren hatte, angeben konnte.] ſch ien. n — 

Mangels an FE 5 zum Lebensunterhalt zum Die Verhaftung und eine Hausſuchung ergaben, die Frau das unf: f“ . E T, 

Räuberhauptmann einer ſiebenköpfigen Bande daß der Hauptmann der ſiebenköpfigen Räuber: lich, nachdem ſie dieſes wiedererlangt hatte, auf 19. Ziehung 

geworden iſt. Die angebliche Bande war durch 1 2 e . r ee = eine em, 9 ar Gtogmert oa ne air ò i 8 N tt ie 

5 å äti vom Gute Gazdy ift. Er bekannte fih reumütig | d 1 ; Í 

e W ur Tat und bat den Gutsbefißer Q. und die | einen Balkon des zweiten Stockwerks. Sie erlitt er polniſchen taats otteri 

Kreiſe Rypin ein beſcheidenes Leben zu führen. Polizei um Verzeihung. Beim jungen Helden allgemeine c ein an die jedoch nicht 24. Tag. 

Da es ihm zuletzt ſchlecht gegangen iſt, iſt er fand man noch zwei Revolver nebſt Munition vor. lebensgefährlich find. rau Najgrodzka hat die 25 000 zt — 76 671. 

gezwungen, wieder ſein Räuberhandwerk aufzu⸗ e morty 6. Oktober. Unter der Stichmarke Abſicht, ſich von ihrem zurückgekehrten Mann] 10 000 zt — 16 061, 31067. 

nehmen, diesmal aber nicht wie ein Bandit mit Verhaftung eines Nädchenhänd⸗ſſcheiden zu laſſen. — Die Konſtantynowſkaſtraße 5000 zt — 75341. 

dem Revolver in der Hand. Daher verlangte lers? wird der „Deutſch. Rundſch.“ von hier war der Schauplatz eines furchtbaren 3000 zt — 504, 33 829, 61724. P 

berichtet: Am Donnerstag, dem 3. d. Mts. wurde Unfalls. Morgens jpielten der zweijährige 2000 zt — 62 767, 67 285, 88 424, 101 824 112 250 


e e auf dem Hauptbahnhof von dem dienſthabenden Pawlak und die vierjährige Kubiak inmitten der 115 369. 175 418 

5000 Zkoty in 500⸗Zkot 9⸗Banknoten, was laut Schutzmann ein Mann, der ſich verdächtig gemacht Straße. Da in der Gegend des Hauſes Nr. 105 ak 8 F 680. 
2 : y: Une z i der St fi ing it konnten die 1000 zł — 11790, 53 159, 63 661, 65.634, 7 
Berechnung des Briefſchreibers nur einen Waggon hatte, angehalten. Es handelt fih um einen der raßenverlehr ſehr gering iſt, konnten die 5 bl 72 9 615 99 150 
Roggen ausmacht, in einer an pingu- Mordta Joſef Birkenfeld aus Piatek. In Kleinen in aller Ruhe ſpielen. Plötzlich kam aus 75 042, 75 615, 79 093, 79245, 89 615, 


legen Das Geld oll nur geliehen fein. Pün kt ſeiner Begleitung befand ſich ein junges Mäo- der Richtung des Plac Wolności eine Straßen⸗ 125 055, 134 744, 144 439, 162 395. 

119 6 e hu 15 gr W 2 chen namens galga Zuram, die er nach Danzig | bahn mit erheblicher Geſchwindigkeit angefahren. 25. Tag. 

Weiter Tiet der Bandit, die Polizei davon nicht zu bringen im Begriff war. Außerdem wurden | Der Motorführer Kokietek verſuchte, als er der 5000 z} — 10820, 23 053, 43 935, 71 119, 8 
zu benachrichtigen, da dieſe doch unfähig iſt, ihn bei ihm mehrere Photographien von jungen Kinder anſichtig wurde, mit aller Gewalt zu 3000 zt — 88 149. 149 942 $ 
abzufaſſen. Falls das Geld icht hingelegt wird, Frauen vorgefunden. Birkenfeld wurde verhaftet, bremſen, wobei er gleichzeitig Signale gab. Die f , ER 89. 92 gôl 
werden die Futsgeböude niedergebrannt und die da er des Mädchen handels verdächtig Kinder hörten jedoch die herannahende Straßen- | 2000 A 11 Wi 26544, 48 284, 73 188 161.820 
Familie ermordet. L. meldete dies der Polizei- iſt. — Die in der Kirchhofſtraße 58 wohnhaft Frau bahn nicht, auch gelang es dem Motorführer nicht, ze? 120 924, 131988, 133 791, 139 386, 

behörde. Darauf begann man Verhandlungen Leokadja Dylewſka meldete der Polizei, daß den Wagen rechtzeitig zum Stehen zu bringen. 16, 508. 1 hc 511 
mit dem Banditen. Anſtatt Geld fand er einen ihr 15 jähriger Sohn Alfons am 30. Sep⸗ Beide Kinder gerieten unter den] 1000 . 33 608, 33 887, 44 134, 49 038, 97 536, 


Brief mit dem Vorſchlag, von der verlangten tember die elterliche Wohnung verlaſſen habe und Wagen. Als man ſchließlich den Wagen ent⸗ 56 143, 55 167, 77 075, 96 731, 111 235, 113 1% 
Summe etwas abzulaſſen, da L. zurzeit über ſo [bisher nicht zurückgekehrt ſei. fernte, zog man die völlig zermalmten 119 893, 131 106, 132 528, 166 963, 176 156, 18 


3 505 


Familienverh. iſt größeres 


„KINO METROPOLIS, 
rr — 


Original 
D h Priv at⸗Gut ge 
e Nes mit gut. Boden und maffiven erſtkl. Gebäuden, gegen Heute große Premier 
i ` ebenſolch., kleineres, v. 300—500 Morg., zu vertauſchen. 
zweireihige Gut. Hausgrundſtück, gegen evtl. Zuzahlung nicht au- 
geſchl. Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. 


3 0.0, Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 1640, 


Hotel 


in befer Verkehrslage. 8 Fremdenzimmer, erſtklaſſig 
eingerichtet, mit Schankkonzeſſion zu verpachten. 
Ang an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


iginal Dele’ 
Rühenhe 


zweireihig 


liefere ich unbedingt preiswert 
sofort von meinen Lager 


pemen Pulli Pon 


66 
t e e 8 K OM re 1 N i Maschinen und Eisenwaren 
chahmungen wird gewarnt! für Industrie u. Landwirtschaft 


Brigitte Helm 


„Die wunderbare Laß 
der Nina Petrowna 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


Rübenheber 


offeriert sofort ab Lager Poznan, 
ee en 
solange Vorrat reicht 
Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznan Le Mieiäyhskiego 6. 


Arbeiksma 


Wir ſuchen einen befähigten, fleitzig⸗ 


Berſicherungsagenten 


für alle Zweige zur Reiſetätigkeit in der Provins: fi 
Eignung nach kurzer Probezeit fejte Anſtellung 9.0% 
Offerten an Annoncen-Erpedition Kosmos Sp. ö 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1637. — 


Wir ſuchen zu fofort einen 


Molkerei⸗Lehrling 


Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poste 


rzyniecka 6, unter 1628. 4 
e 


möglichif aus dem Bantia, 
zu baldigem Antritt geſucht, y 


„Nur“ ſchriftl. Off. mit Zeugnisabſchriften u Spe 
anſprüchen ſind zu richten an Arebitvereln 7. 


95. 
88 Poznań, Al. marcinkowskiego i 
empfiehlt Felle und | | commudi 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief heute 
nachmittags 1¼ Uhr ſanft meine inniggeliebte Frau, 


unſere herzensgute Mutter ! 


Hulda Schroeder 


P geb. Neuaſt 
im 43. Lebensjahre. 


schön und 
preiswett! 


Aleje 
Marcinkowskiego 


In tiefem Schmerz 
Mar Schroeder und Kinder. 
Niewolno b. Trzemeſzno, den 5. Oktober 1929. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Der e ch 


„Es gibt feinen Waſchtag mehr!“ So | 
14.60 ene r ten v kerag yae ee tler Pelztutter ur emen. | ar meinen frauentof. Stadtgausgatt (i. Reha!” 
onaten mjeren echten Wa arat „Kom⸗ R A d fi r 8 0 4 
preſor- Defih pi u 9 105 happ direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. | Sie ER küche) ſuche ich per 15. 10 eine 


Auswahl! 


B 2 
Beste und billigste Bezugsquelle as rabus 3 


für Landmaschinen. r mit guten Kochkenntniſſen. Off. an Ann.» CH, 
— Sp. z o. b., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter ? — 


e Tänze . Han 
Rittergut Sagi 


ſehr gutes Geſchäft, 26 Jahre in meinem Befig, | Senen in kurzer Zeit auch 
billig zu 1 oder zu berpachten. 15000 3 5 Anfänger, in der ie 
ca. 2400 Morg., beſter Riis H7 en: s 
MENILI AASA | benboden in der Nähe weier zu verfauf age 


6000 Gulden erforderlich. E. Scharping, Antoszewski. 
Giejernidweln er 1 
` un 


Steegen, Freiſtaat Danzig. jederzeit Zielona 3. 
verkäufl. Volle Ernte vor⸗ Pomos 
liefert ſofort in allen Stärken für Induſtrie u. Landwirtſchaft ee 


hand. Nur Käufer m. min- 
Holzhandia. G. Wilke, Poznań, Sew. Mielz uns tiego 6. Lad en 
— ͤ ä—NłU—̃k Q—vim.mà u: ᷑ ꝑꝛͤ——— —uyt-.» ỹÜ“wÜW2'—[—ĩ—ĩ——— 


deft. 800000 zt Vermögen 
Wirtschaftsinspektor . 


n. 
Der Apparat iſt ganz aus Metall und 
roſtet nie. 
Der Apparat iſt nicht mit Leinwand bezogen 
und hat keine Aluminiumteile, da beides im 
Gebrauch unpraktiſch und ſchädlich ift., i 
Vor dem Kauf eines Waſch⸗Apparates bitten 
wir, ſich perſönl. zu überzeugen, da unſere bisherigen 
mit Begeiſterung aufgenommenen unentgeltlichen 
Waſchvorführungen ununterbrochen weiter 
beim Alleinvertreter A. Reinberg Poznan, 
nur ul. Wielka Nr. 4/5, jeden Diens- 
sgae e dee . B Abe I pet 
SM 75 eee niſcher Sprache ſtattfinden. 
nach 5 Minuten 2 ge⸗ III. Pele auf Wunſch! Poſtnachnahme 
waſchen zurückgegeben wird. 74. 2.50 mehr! 


| p 
Wirtſchafterin 8 


| Ziusjchneiden ! 


Aufheben !! 


Bertaufe, auch einzeln, zwei ſchöne 


4:j. br. Stuten v. Alapitt. 


Gute Paſſer, auch geritten und eingeſprungen. Die eine 
viel unter Dame gegangen. 


Baron Lüttwitz. Oleśnica, pow. Chodzież. 
3 Borer, Rüden 


geworfen 7. . 1929, rot und geſtromt, für je 75.— 71 


K. Kuzaj 


N an die, Deutſche Rundſchau“ Pro f | 

27 Grudnia | in Bydgoszcz wenden. ud: 
7 e, 

tern S aub i 


wollen ſich unt. D.12675 {09 
Ende 20, mit 10-jähri Srarig, t ſo⸗ für jed A: ah 5 4 f 
nde m jähriger Praxis, ſucht per ſo⸗] Lage, für jede Brauche ge wit ſümlichen Maschinen, | Kaufen, fer 


zu verkaufen. Bruder der Hündin mit gold. Med. fort Stellung. Gute Zeugniſſe vorhanden. Zur | eignet, ſofort zu vermieten 103 Sl J 
prämiieri auf der P. W. K. Frau don Hantelmann ſchriften au Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. z o. o. Trzemeszno, verkauft Deierling Exped Kg. 
Baborówko, pow. Szamotuły. Boznarı, Zwierzuniecka 6, unter 1. ul. $w. Jana 9. Górna Wilda 160. Poznan, 3 


